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Wegen der Vorarbeiten Be 


Be kannt m a ch unn g. 5 
2 hufs Zahlung der Zinſen an die Intereſſenten der Spaarkaſſe für den J 
Termin d. J. wird gedachte Kaſſe vom Eten künftigen Monats ab bis zum 4. Juli geſchloſſen. 
müſſen daher diejenigen, welche Kapitalien vom 1. Juli d. J. ab zinsbar bei ihr anle 
bis zum 6. Juni c. einzahlen; welches hierdurch bekannt gemacht wird, 

. Zum Magiſtrat hieſ 


uni 1834. 


— 


ohan nis, 


gen wollen, dieſelben bereirs 
Breslau am 24. Mai 1834. ER 
iger Haupt? und Reſidenzſtadt 5 
verordnete f 5 


Ober s Dürgermeifter, Bürgermetfter und Stadtraͤthe. 
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1: Juni. — Se. Koͤnigl. Hoheit der 


3 
Berlin, vom 
Prinz Wilhelm 
iſt nach Torgau abgereiſt. s 8 \ 
Das Militair- Wochenblatt meldet die Ernennung 
des Oberſten von Lindheim, unter Beibehaltung feines 
‚gegenwärtigen Berhältniffes als Fluͤgel⸗Adjutant Sr. 
Majeſtaͤt des Königs, zum Vorſteher der Abtheilung für 
die perſoͤnlichen Angelegenheiten im Kriegs-Miniſterium. 


Dem Büchſenmacher Bock zu Potsdam iſt unter 
dem 26. Mai 1834 ein, vom Ausfertigungstage an ge⸗ 
rechnet, Fünf hinter einander folgende Jahre und für: 
den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats guͤltiges Patent 
auf eine durch ein Probe, Gewehr nachgewieſene 
fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannte Einrichtung, 

um Gewehre von hinten zu laden,, 
ertheilt worden. 5 SEN 
Bei der am 28ſten und 29 ſten d. Mes. fortgefekten 
Ziehung der öten Klaſſe 69ſter Koͤnigl. Klaſſen Lotterie 
fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Nehle, auf No, 
46204 nach Bunzlau bei Appun; 4 Gewinne zu 5000 
Kchlr. fielen auf No. 23716 25602 42045 und 66526 
in Bes lin bei Grongu und bei Matzdorff, nach Brom 


(Sohn Sr. Majeftät des Königs) 
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berg bei Schmuel und nach Landeberg g. b. W. bei 
e ee dee Rthlr. auf No. 41682 


Bunzlau bei Appun und nach Koͤnigsberg in Pr. bei 
Borchardt; 32 Gewinne zu 1000 Rehlr, auf No. 992 
1960 5340 5438 6369 8318 9368 9553 15179 
17144 24084 26018 27266 27674 28646 31576 
32560 34220 46393 48522 53327 57622 67928 
70106 72590 78884 80290 81427 88942 98741 
99321 und 99907 in Berlin bei Alevin, bei Baller 
und 2mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bonn bei 
Haaſt, Breslau 2mal bei Loͤwenſtein und bei Schreiber, 
Brieg Amal bei Böhm, Bunzlau bei Appun, Danzig 
Amal bei Rotzoll, Duͤſſeldorf Amal bei Spatz, Halber, 


ſtadt bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei Bocchardt 


und bei Burchard, Liegnitz Zmal bei Leitgebel, Magde, 
burg 2mal bei Roch, Mansfeld bei Schuͤnemann, 
Merſeburg bei Kieſelbach, Minden 2mal bei Wolfers, Naum 
burg a. d. S. bei Kayfer, Schweidnitz bei Kuhnt, 
Suhl bei Thieme, Stettin bei Rolin und nach Trier 
bei Gall; 46 Gewinne zu 500 Rthle, auf No. 279 
2108 4969 5356 7647 15388 15672 21126 21507 
23921 24388 32100 32799 35067 38040 39877 
40459 40906 41814 47975 48742 49494 50358 
52261 55545 58817 62349 66745 66826 66948 
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6443 und 90890 nach Breslau bei J. Holſchau jun, 
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6751ʃ2 73543 74455 74458 74877 75808 76392 


76928 82946 83141 87185 88787 88811 91785 
94316 und 97905 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Gro⸗ 
nau, mal bei Joachim, bei Israel, bei Securius und 

Amal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Bress 
lau bei Gerſtenberg und Zmal bei Schreiber, Bunzlau 

bei Appun, Coblenz Amal bei Stephan, Edln bei Reim⸗ 

- bob, Duͤſſeldorf 2mal bei Simon, Glogau bei Levyſohn, 
Graudenz bei Cronbach, Hirſchberg bei Raupbach, ers 

lohn bei Hellmann, Juͤterbogk bei Geſtewitz, Kempen 

bei Berndt, Königsberg in Pr. bel Heygſter, bei Hirſch 


und Amal bei Samter, Liegnitz Amal bei Leitaebel, 


Magdeburg bei Brauns, bei Buͤchting und bei Roch, 
Mansfeld bei Schünemann, Memel bei Kauffmann, Mäͤhl⸗ 
hauſen bei Blachſtein, Münfter dei Huͤger, Naumburg 
a. d. S. bei Kayſer, Potsdam ber Bacher, Sagan bei Wie⸗ 
ſenthal, Stettin bei Rolin u. nach Weißenfels bei Hommel; 
62 Gewinne zu 200 Nthlr. auf No. 1641 2908 2933 
5872 9426 9756 10212 13759 13925 16494 17764 
19329 25148 25749 27647 30132 30508 30827 
33165 35063 35236 35468 35990 39793 42147 
44300 44316 44675 46856 47467 48550 49885 
50555 52230 55244 55632 57348 59766 62178 
62982 63714 65264 66329 67691 69144 69280 
173495 75667 76744 77104 77434 83358 83641 
85241 86418 87454 91100 92183 93977 
98697 und 99046. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Pole n. 


halter und viele Generale wohnten geſtern in Modlin 
der Einweihung der dortigen neu erbauten Feſtungswerke 
bei. Gegend Abend kehrte Fuͤrſt Paskewitſch wieder 
nach Warſchau zuruck. i . 


Krakau, vom 23. Mai. — Das in Gemaͤßheit 
‚einer Verordnung der außerordentlichen Kommiſſion der 
drei hohen Schutzmaͤchte von dem dirigirenden Senat 
eingeſetzte Comité zur Reetificirung der baͤuerlichen Zins 
ſen, mit der Abſicht, dieſelben zu vermindern, wird, 


wie man glaubt, jpäteftens in vier Wochen feine Arbeit 
beendigt haben und ſich dan mit dem Nachweis der in 


den verfloſſenen Jahren zum Vortheil der emaneipirten 
Gemeinden auf den National⸗Guͤtern vorgeftreeften Gel, 
der, die von den neu eingeführten Zinſen abgezogen 
werden ſollen, beſchaͤftigen. Aus dieſen Zinſen ſoll ein 
perpetueller Fonds gebildet und derſelbe allein zur Ver⸗ 
beſſerung der Lage dieſer Bauern verwendet werden, 
entweder indem ihnen bei Hagelſchlag, Feuersbrünſten 
und Viehſterben daraus Unterſtuͤtzungen zufließen, oder 
indem, wenn die Fonds anſehnlicher wären‘, ihre Woh⸗ 


nungen bequemer und zweckmaͤßiger eingerichtet, oder 


endlich indem ſie, zur Induſtrie und Aufſuchung anderer 
Er werbsquellen neben dem Ackerbau aufgemuntert wer⸗ 
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Warſch au, vom 27. Mai. — Der Fuͤrſt Statt ⸗ 
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den ſollen. „Auf dieſe Weiſe / ſagt die hieſige Zeitung, 


„koͤnnen die emaneipixten Landgemeinden des Krakauer⸗ 
Gebiets, wenn fie es ſelhſt an Thaͤtigkeit nicht fehlen 


laſſen, unter der Obhut ihrer vaͤterlichen Regierung mit 


der Zeit zu einem Grade des Wohlſtandes gelangen, 
von dem ſie bis jetzt keine Vorſtellung hatten.“ 

Die hieſige Zeitung meldet: Högleich der Han⸗ 
dels Vertrag, welcher auf 8 Jahre mit der Regierung 
des Königreichs Polen eingegangen werden ſoll, ſchon 
ſeinem Abſchluß nahe 


ſelbe vor dem 1. Juni in Kraft trete; unfete Regie- 
rung hat aber die Nachricht erhalten, daß die Regie 
rungs⸗Commiſſion der Finanzen durch Reſeript- vom 
17ten d. M. einſtweilen die Grenz s Zollämter, fo wie 
das Haupt Zollamt zu Krakau ermächtigt hat, alle Fa⸗ 
brikate und rohe Produkte dieſes Ländchens fo lange 
nach den Grundſaͤtzen des früheren Vertrages in Polen 


zuzulaſſen, bis der neue Vertrag beſtaͤtigt und vollzogen 


ſeyn wird.“ d 


Deut f an d. 


Münden, vom 14. Mai. — Alle Nachrichten, 


die wir aus Griechenland erhalten, melden einſtimmig, 
daß die Regentſchaft der moͤglichſten Verbreitung der 


iſt, fo erlauben es doch die er 
forderlichen Ratifications⸗Förmlichkeiten nicht, daß der 


Deutſchen Sprache in Griechenland — ohne ubrigens f 


die bereits in mehreren Schulen mit Eifer gelehrte 
Nationalſprache zu beeinträchtigen — ihre beſondere 
Sorgfalt zuwendet. Sie hat durch die Erweiterung 


und Verbeſſerung der ſchon längere Zeit in Nauplia 


bdeſtehenden Deutſchen Schule dieſe Fuͤrſorge neuerdings 
auf eine rühmliche Weiſe beurkundet. Der als Wow 
ſtand dieſer Schule von ihr berufene Lehrer Beeg von 
Muͤnchen iſt ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, der 


mit gruͤndlichen Kenntniſſen große Liebe für ſeinen Be 


ruf verbindet. Dagegen will es befremden, daß ſich 
in Baiern und namentlich in Muͤnchen wenig Vorliebe 
fuͤr die Sprache der mit uns nun ſo enge verbundenen 
Hellenen ausſpricht, und bis jetzt noch immer keine 


Gelegenheit zur Erlernung dieſer Sprache gegeben iſt, 


Frankfurt a. M., vom 21. Mai. — Man will 
wiſſen, daß wegen der bekannten Frankfurter Correſpon⸗ 
denz, Artikel, die in der letzten Zeit in Muͤnchener Blat 
tern über die hüͤſijen Vorgänge und Verhaͤltniſſe abge⸗ 
druckt waren, amtliche Nequifitorien. an die dortigen Ber 
hoͤrden erlaſſen worden ſeyen, um durch deren Einſchrei— 
ten den Verfaſſer jener Artikel zu ermitteln. — Seit 
Kurzem haben bier und in der Umgegend mehrere Hol 
ländiſche Familien ihren Wohnfig aufgeſchlagen. Als 
Motiv giebt man die Hoͤhe der Abgaben im Koͤnigreiche 


der Niederlande, und die dadurch hervorgebrachte Dem 


theuerung des dortigen Lebens an. 


Paris, vom 25. Mti. — Vorgeſtern Abends ha 
ten der Heſterreichiſche Botſchafter und der Belgiſche 
Geſandte in Neuilly bei Sr. Majeftät Audienz. Geſtern 
Mittags kam der Koͤnig mit ſeiner Familie nach den 
Tuilerieen und fuͤhrte den Vorſiz in einem Miniſter⸗ 

athe. 5 
5 heutige Moniteur enthält, außer den beiden 
Proclamationen, wodurch die diesjährige Seſſion beider 
Kammern geſchloſſen wird, eine Koͤnigl. Verordnung 
folgenden Inhalts: „Art. 1. Die Depntirtens Kammer 
iſt aufgeloͤſt. Art. 2. Die Bahl-Kollegien werden auf 

den 21. Junz einberufen, damit ein jedes derſelben 

einen Deputitten wähle. Die beiden Wahl- Kollegien 
von Korſika ſollen zu demſelben Behufe am 5. Juli 
zuſammentreten. Art. 3. Die Pairs, und die Depu⸗ 
tirten⸗ Kammer werden hiermit auf den 20. Au gu ſt 
zuſammenberufen.“ — Eine zweite Koͤnigl. Ver⸗ 
ordnung enthält das Verzeichniß der werſchiedenen Staͤdte, 
in denen die Wahl⸗Kollegien bei den bevorſtehenden 
Wahlen zuſammentreten ſollen. Durch eine dritte 
Verodnung endlich wird eine frühere vom Zten d. M., 
die das Wahl- Kollegium von Melun auf den 25ſten 
d. M, zufammenberief, zurückgenommen. 


Die heut geſchloſfene Seſſion der Kammern von 1834 
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hat, da fie am 23 December v. J. eroͤffnet wurde, 
gerade 5 Monate gedauert. Fuͤr die Deputirten⸗Kam⸗ 


mer war fie die letzte, da dieſe Kammer, nach dem fie 
5 Budgets votirt, neu zuſammengeſetzt werden muß. 
Im Monat Juli 1831 gewählt, hat fie ſtatt der ge 
ſetzlichen fünfjäprigen Friſt noch nicht volle 3 Jahre bes 
ſtanden; in dieſer Zeit aber hat ſie 5 Budgets von 
1831 bis 1835 incl. bewilligt, indem ſie im erſten 
Jahre ihres Beſtehens und im vorigen Jahre 2 Bud⸗ 
gets votiren mußte, um dem Proviſorium in den Fi⸗ 
nanzen ein Ende zu machen. Die Wahl⸗Kollegien wer⸗ 
den jetzt in einer nahen Zukunft (wie es heißt am 
21ſten Juni) eine neue Kammer ernennen, die aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, ziemlich aus denſelben Elemen⸗ 
ten beſtehen wird, als die jetzige, mit Ausnahme der 
legitimiſtiſchen Partei, die 15 — 20. Stimmen ge 
winnen durfte f ER 
Gilbert Mortier Marquis von Lafayette wurde am 
1. September 1757 zu Chavagnae im Departement dee 
Ober Loire geboren. In einem Alter von 16 Jahren, 
ſchlug er eine Anſtellung bei Hofe aus, die man ihm 
anbot, als er ſich mit der Tochter des Hetzogs von Agen 
vermählt hatte. Sein erſtes Auftreten in der politiſchen 
Welt erfolgte, als er ſich, noch vor der Kriegs E-Elärung, 
Frankreichs an England, dem Verbote der Franzöſiſchen 
Regierung zuwider, auf der, auf eigene Koſten ausge 
ruͤſteten Fregatte Victoire nach Nordamerika einſchiſſte, 
um den Amerikanern die Freiheit eikämpfen zu helfen. 
Er langte dort im April 1777 au, und zeichnete ſich be⸗ 


haber der Darifer Nationalgarde ernannt, 


jenem Tage ausgeſetzt geweſen war. 


fern von allen Staatsgeſchaͤften. 
ſagte er — wurden alle Freiheiten dem Zauber bes 
Ruhmes geopfeit; 
ſich durch die Apathie und. die Verblendung der Bürger 
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ſonders in den Treffen von Brandywine und von Mon⸗ 
mouth aus. Nachdem er unter Rochambeau's Commando 
getreten, wurde er zum Marschal⸗de⸗Camp befoͤrdert, und 
kehrte als ſolcher, nach erkaͤmpften Erfolge, nach Franz 
reich zurück. Ihm und ſeinem Sohne hatten die Ame⸗ 
rikaniſchen Staaten das Buͤrgertecht ertheilt. Im 
Jahre 1787 Mitglied der Verſammlung der Notabeln 
geworden, ſprach er ſich fuͤr die Abſchaffung der lettres 
de cachet und der Staats Gefaͤnaniſſe aus. Später, 
unter der conſtituirenden National⸗Verſammlung war er 
unter den Erften des Adels, die ſich dem dritten Stande 
anſchloſſen. Als Vice Praͤſident jener Verſammlung 
reichte er am 11. Juli 1789 die erſte Declaration der 
Menſchen⸗ und der Burger⸗Rechte ein. Am Tage nach 

der Eroberung der Baſtille, wurde er zum Oberbefehls⸗ 
Das Con⸗ 
ſtitutions-Feſt am 14. Juli 1790 ſchien eine nur ihm 
zu Ehren angerichtete Feier zu ſeyn. 
Jahre 1791, Ludwig XVI. entflohen war, bezuͤchtigten 
ihn die Jacobiner der Mitſchuld an deſſen Flucht, und 
die Royaliſten warfen ihm die Verhaftung deſſelben vor; 
er verdankte es nur ſeiner Popularität, daß er damals 
mit dem Leben davon kam. 
trums, die er 1792 zu Metz commanditte, eilte er nach 
dem 20. Juni jenes Jahres nach Paris, um vor den 
Schranken der geſetzgebenden Verſammlung über, die 

Attentate Beſchwerde zu fuͤhren, denen der Koͤnig an 
Man ſtellte ihn 
deshalb unter Anklage; doch wurde er von 446 gegen 
224 Stimmen freigeſprochen. Nach dem 19. Auguſt 
wurde ein Preis auf feinen Kopf geſetzt. Er wollte ſich 
demſelben durch die Flucht nach Amerika entziehen, 


wurde aber von einer Oeſterreichtiſchen Stteifwache anz 
gehalten, erkannt, und mit ſeinen Begleitern, Alexander 
Lameth, Latour Maubourg und Bureau de Putzy vers 


haftet. Man brachte ihn erſt nach Weſel, dann nach 
Magdeburg und endlich nach Ollmuͤtz, aus deſſen Ker⸗ 
kern ihn ein, auf Napoleon's Befehl eingeſchalteter Ar⸗ 
tikel des Friedensſchluſſes von Campo⸗Formio, 1797 be⸗ 
freieten 1799 nach Frankreich zurückgekehrt, hielt er ſich 
„In jener Zeit — 


Der Kaiſerl. Despotismus bahnte 


einen Weg, auf dem man vergebens ihn zu hemmen ver⸗ 


ſucht haben wuͤrke.“ Erſt während der 100 Tae trat 


er als Deputirter wieder in das polttiſche Leben ein, 
und zog ſich wieder zuruͤck, nachdem: er gegen die 
Schließung des geſetzgebenden Kö pers proteſtirt hatte, 
und mit einer erfolgloſen Miſſton in das Hauptquaitier 
der Alliitten behelllgt geweſen war, Von Neuem trat 
er 1818 in die Deputirten⸗Kammer ein, und hoͤrte von 

da an nicht wieder auf, die große politiſche Rolle uu 


ſpielen, die ihn in alle, ſeitdem erfolgten welehiſtoriſchem 


Ereigniſſe verflocht. g 


t 


Als ſpaͤterhin, im 


Von der Armee des Cen⸗ = 


— 
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Das Memorial de Pyrénées meldet, daß die Trups 
pen der Königin in Biskaya 6000 Mann Verſtäͤrkung 
unter Morillo's Befehlen erhalten [werden. Irun wird 
eine Deſatzung von 600 Mann bekommen. Der Paſtor 
iſt nach Toloſa zurückgekehrt, ohne mit den Infurgen⸗ 


ten zuſammengetroffen zu ſeyn. Ein von Navarra vor 


einigen Tagen angekommener Kaufmann, welcher den 
ganzen, von den Inſurgenten beſetzten Landſtrich durch⸗ 
reiſte, ſagt, daß ihre Lage hoͤchſt muͤhſelig ſey. In 
ſchlechter Kleidung bringen fie alle Nächte unter freiem 
Himmel zu, ſtets zum Aufbruch geruſtet. Die meiſten 
haben nicht einmal Schuhe. Uebrigens ſind ſie ſeit 
einiger Zeit gut genaͤhrt, ihre Waffen befinden ſich in 


einem ſehr guten Zuſtande, und mit Kriegsmunition 


waren Poſten aufgeſtellt. 


Aranjuez zuruͤckgekehrt, 


find ſie hinlaͤnglich verfehen. x 
Aus Lyon wird unterm 21ſten d. gemeldet: „Heute 
war ein Theil unſerer Stadt von 7 Uhr Morgens an 
militairiſch beſetzt. Infanterie⸗Piquets ſtanden auf dem 
Platz Bellecour, in dem Hofe des erzbiſchoͤflichen Par 
laſtes und auf dem St. Johannis⸗Platz. Die Zugänge 


zu dem Saale des Zucht-Polizei⸗Gerichts wurden von 


mehreren Compagnieen bewacht. Auf der Tilſiter Brucke 
Dieſe ganze Bewegung wurde 
durch den Prozeß einiger Faͤrber veranlaßt, die des Ver⸗ 
gehens der Coalition angeklagt waren. Die Verhand⸗ 
lungen boten kein weiteres Intereſſe dar. Die Ange⸗ 
klagten geſtanden freimuͤthig ein, daß fie an einem, von 
jedem politiſchen Zweck entfernten Wohlthaͤtigkeits⸗Verein 
Theil genommen Hätten. Der Gerichtshof verurtheilte 


darauf einen der Angeklagten zu ſechsmonatlicher und 


die uͤbrigen zu drel⸗, zwei, und einmonatlicher Geſaͤng⸗ 
nißſtrafe. ö 
der Angeklagten einen ſehr ſchmerzlichen Eindruck, 

Ein von hieſigen Blättern mitgetheiltes Privatfchreis 
ben aus Madrid vom 16. Mai meldet Folgendes: 
„Die Botſchafter Frankreichs und Englands ſind nach 
nachdem file mit einigen Mir 


niſtern Konferenz gehabt hatten, bei welcher auch Herr 


von Morges Sarmento, 


außerordentlicher Geſandter 


Donna Maria's, zugegen war. Der reactionaire Geiſt 


des Regentſchaftsraths und die Veranderung in dem 


Benehmen des Heren Martinez de la Roſa ermuthigen 


einerſeits die Karliſten und erbittern andrerfeits Idie 


Kberalen dermaßen, daß ſich ſehr bald ein Seitenſtuͤck 


zu den Begebenheiten des Monats März 1820 ereig⸗ 


nen wird, wenn die Cortes nicht ſchleunigſt zuſammen⸗ 
berufen werden. Seit einigen Tagen find die Emeuten, 


hier asonadas genannt, an der Tagesordnung, fo daß 
eigentlich die Anarchiſten zu Madrid die Herrſchaft füͤh⸗ 


ren, wobei ihnen die unbegreifliche Schlaffhelt der Re, 


gierung ſehr bequem iſt. Herr Martinez de la Roſa 


1 


Banqueri im Finanz: Minifterium erſetzen. 
Morillo werde in Biscaya an die Stelle des Generals 
Queſada treten; das wäre dann der vierte General, 


will Herrn Zarco del Valle durch den General Balanzat 
im Kriegs⸗Miniſterium und Herrn Imaz durch Herrn 
Es heißt, 


— 
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Dieſer Ausſpruch machte auf die Freunde 


— 

den man abſchickte, um jenen Provinzen, 
ſchwer wieder zu erobern find, den Frieden zu geben. 
Wie es ſcheint, haben unſere Karliſten beſchloſſen, ſich 
in ihren Junta's bei den Corteswahlen einzufinden 
und Iſabellen den Eid zu leiſten, 
Intereſſe des Don Carlos zu handeln. Außer der Frage 
Hinſichts der Anerkennung der Anleihen von 1820, 
1821 und 1822, die nun, da Here von las Amarillag 


ſeine Meinung durchgeſetzt hat, an die Cortes verwieſen 


die jetzt ſo 


z 


dabei aber rein im 


worden iſt, wird die einheimiſche Schuld, die man un⸗ 


verzeihlſcher Weiſe ſeit langen Jahren ganz außer Acht 
gelaſſen hatte, vorzüglich die Aufmerkſamkeit der Kam⸗ 
mern in Anſpruch nehmen; 
davon in der Monarchie im Umlauf, die nicht die ge⸗ 
ringſten Zinſen tragen; dieſe Summe zu den Cortes⸗ 
Obligationen und zu den ſeit 1823 contrahirten Schul⸗ 
den hinzugefuͤgt, fo kommt eine Summe heraus, uͤber 
die man ſelbſt in England erſchrecken würde. Die 


Cortes werden alſo keine kleine Aufgabe zu loͤſen haben, 
und welche Zukunft eröffnet ſich für die Gläubiger! 


denn zunaͤchſt wird man eingeſtehen muͤſſen, daß der 
Spaniſche Schatz jährlich nicht mehr als 500 Millionen 
Realen (125 Millionen Fr.) einnimmt.“ 

Der Indicateur vom 21ſten d. will briefliche Mit⸗ 
theilungen aus Cadix haben, wonach man daſelbſt aus 
Liſſabon in Erfahrung gebracht habe, Don Carlos habe 
mit ſeiner Familie bei Dom 
(Die uͤber England eingegangenen direkten Nachrichten 
aus Liſſabon melden hiervon nichts.) 

Aus Rom meldet man, daß man 
Plan habe, einen Tgeil der 
kaufen. 

In Oran iſt ein Engliſches Schiff mit 260 Polka 
von Harwich angekommen; die Polen durften aber 
nicht ans Lend kommen, weil man keine desfallſigen 
Inſt e uctionen von der Franzoͤſiſchen Regierung hatte; 
es wurde daber ſogleich ein Schiff nach Frankreich ab⸗ 
geſchickt, um die noͤthigen Befehle einzuholen. Man 
iſt dort ſeht unzufcieden darüber, da die Menſchlich⸗ 
keit den General wohl dazu hatte bewegen koͤnnen, 
indem ſich die Ungluͤcklichen in der Noth befinden. Die 
Franzoſen haben friſche Mundvorräthe unentzeldlich auf 
das Schiff bringen laſſen. — In Folge der Differenzen 
zwiſchen Abdel Kader und Muſtapha, dem Haupt des 
Stammes der Douaireg, welcher letztere ſeinen Feind 
überfallen und geſchlagen hatte, hat dieſer Rache ges 
nommen, dem Muſtapha eine furchtbare Niederlage bei 
gebracht, und die Tribus, die ihm gehorchten, voͤlltg 
zerſtreut. Einer derſelben iſt nach Mers el Kebir ge flo⸗ 
hen; dieſe Schaar beſteht aus 800 Weibern und Kin⸗ 
dern, und 100 Verwundeten. General Desmichels har 
dem Abdel Kader Unterſtͤͤtzung angeboten, doch diefre 


in Neapel den 


erwiederte, die Franzoſen hätten mit feinen Streitig ⸗ 
keiten nichts zu thun, und er ſey a 


Manns genug, feine 
Feinde ſelbſt zu beſiegen. — Der Stamm der Oukla 
hat feine Zelte in Form eines 


es ſind uͤber 3 Millionen 


geiſtlichen Guͤter zu der⸗ 


Hufeiſens aufgeſtelſt; 


Pedro Zuflucht geſucht. 
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auf der Außenſeite in der Mitte, doch mit der Front 
nach innen befindet ſich das Zelt des Oberhaupts. Das 
Vieh iſt im Zentrum zuſammengetrieben. Bei ſchlech⸗ 
tem Wetter liegen dieſe Leute in den Zelten, wo Frauen 
und Kinder faſt aufeinander gepackt find. Außer dem 
Chef giebt es noch Subalternführer, die jeder 20 Fa- 
milien beſehligen. Neulich fand die Beſtattung eines 
Oberhauptes ſtatt; alle Weiber weinten und heulten 
dabei fürchterlich und zerſchlugen ihre Bruͤſte. 

Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Paris: „Der Köͤ⸗ 
nig iſt fortwährend faktiſch der Präfident feines Kon- 
ſeils. Alles geſchieht durch ihn, und ſeine Miniſter 
ſind nur Staats Seeretaire. Seine Geſundheit iſt gut; 
er iſt aber um vieles dicker und Alter geworden, und 
geht nicht mehr ſo leicht. Man begegnet ihm weder 
mehr auf den Straßen, noch. in den öffentlichen Anftals 
ten, wie ſonſt oft der Fall, geweſen. Er fährt faſt im⸗ 
mer, und dies zu ungewohnten Stunden. Seine 
Reiſen macht er bei Nacht unter gutem Geleite. — 
Die Königin, eine Frau deren Güte allgemein aner⸗ 
kannt iſt, und die ſich beſonders als gute Mutter aus⸗ 
zeichnet, läßt haufig offizielle Lamentationen Über das 

Opfer hören, das man durch Annahme der Krone ge: 
bracht. Sie hat im Schloſſe eine kleine vertraute Ge⸗ 


ſellſchaft; ſehr unangenehm aber iſt es für fie, als eine 


Peinzeſſin von hoher Abkunft und guter Erziehung, 
nur Damen ohne viel Welt und ohne jene feinen Sit⸗ 


ten, welche nur die Ariſtokratie beſitzt, um ſich verſam⸗ 


meln zu koͤnnen.“ 


Por t u g a l. 


Der Privat⸗Korreſpondent der Times ſchreibt unterm 


Iten aus Liſſabon Folgendes: „Die Regierung iſt im 
Begriffe, das Dampfboor Counteſſ of Pembroke abzuſen⸗ 
den, und ich beeile mich, Ihnen mit dieſer Gelegenheit 
die neueſten Nachrichten Über den Stand der Portugie⸗ 
fiſchen, Angelegenheiten zu melden. Der Quadruple⸗ 
Allianz-Traktat iſt von dem dieſſeitigen Kabinet unter, 
zeichnet, Die Verzögerung des foͤrmlichen Abſchluſſes 
lag, wie ich aus ſicherer Quelle weiß, lediglich daran, 
daß Dom Pedro und feine Miniſter eine Zeit lang Ans 
ſtand nahmen, Dom Miguel den Titel eines Infanten 


des Koͤnigreichs einzuräumen; im Übrigen war alles längſt 


zugeſtanden. Das unguͤnſtige Wetter trug die Schuld, 
daß Terceira nicht alſobald bedeutendere Fortſchritte in 
feinen Unternehmungen machte, wie wir fie von ihm 
erwarten zu duͤrfen glaubten. Gleichwohl hat er nun⸗ 
mehr ſeine Operationen begonnen und laut ſeiner hier 
eingegangenen Depeſche ruͤckte er am 1ſten d. in Caſtro 
DAyre ein, nachdem er die Migueliſten mit großem 
Verluſte ihrerſeits in die Flucht gejagt und ihnen 120 
Gefangene abgenommen hatte. Seitdem verlautete es, 
ſey er vor Mangualde, und General Azeredo vor Vize 
getuͤckt, und in dem Augenblicke, in welchen ich mein 


die Fabrikartikel ſo wohlfeil zu liefern, 
land geſchieht. Außerdem gehen drei Viertheile der 2 


Schreiben abfaſſe, erwarten wir über die Einnahme 
Coimbra's Nachrichten. Die Depeſchen des Generals 
Aviles und des Gouverneurs von Lamego ſtatten Bericht 
ab über die reißenden Fortſchritte der conſtitutſonellen 
Sache und machen ſaͤmmtliche Städte und Plaͤtze nam⸗ 
haft, in denen die Negirrung der Königin proelamirt 
iſt und Frei-Corps errichtet werden. Drei Oberſten, 
2 Oberſt Lieutenants, 4 Majors, 31 andere Offiziere 
2 Armer, Chirurgen und 167 Gemeine haben die Fahnen 
D. Miguels verlaſſen und ſich dem Corps des letztgenannten 
Generals angeſchloſſen. Der Bericht des Gouverneurs 
von Almeida meldet die Organiſation von 839 "Webers 
laͤuſern, und die Nachricht, daß 46 Spanische Karliſten, 
deren Namen aufgeführt werden, von der- Befreiungss 
Armee gefangen genommen wurden. Der Migueliſtiſche 
Gouverneur von Braganza iſt ſammt dem Biſchofe der 
Dioͤceſe, als fie beim Eintuͤcken der conſtitutionnellen 
Truppen auf einer Fahre nach Alva uͤberzuſetzen ver⸗ 
ſuchten, gefangen genommen. Dieſe Ereigniſſe ſind an 
ſich wichtig genug, aber für noch bedeutender gilt 
mir die Verſicherung eines meiner Freunde in Car- 
taxo, der mir ſchreibt, allem Anſchein nach werde Dom 
Miguel in Kurzem Santarem verlaſſen muͤſſen. Auch 
Bernardo de Sa hat den Mizueliſten, nach ſeinmm 
Berichte vom ten d. aus Faro, am Tage zu⸗ 
vor einen Verluſt von 350 bis 400 Mann beigebracht. 
Die Brittiſchen Kaufleute in Porto ſind, nach einigen 
ihrer Briefe zu ſchließen, die ich ſelbſt geleſen habe, mit 
dem Decrete der Regierung, wonach eine allgemeine 
Handelsfreiheit proklamirt wurde, keinesweges unzufrie⸗ 
den. Sie befürchten nicht im Geringſten die Franzoͤſi⸗ 
ſche Concuxrrenz, da Frankreich gar nicht im Stande iſt, 
als es in Eng⸗ 


hier eingeführten Engliſchen Manufaktur Waaren nach 
Spanien, und Frankreich wird die fuͤr Spanien be⸗ 
ſtimmten Artikel ſchwerlich nach Portugjeſiſchen Haͤfen 
ſchicken, da fie durch die Pyrenäen direct nach dem 
Lande ihrer Beſtimmung eingeſchmuggelt werden koͤn⸗ 
nen.“ — Vom 10. Mai. „Am Sten d. iſt in Fi 


gueira und Coimbra zu gleicher Zeit die Regierung der 


Koͤnigin proclamirt worden. Die 550 Mann ſtarke 
Migueliſtiſche Beſatzung hatte den erſten Platz verlaf⸗ 
ſen, und es leidet keinen Zweifel, daß dies Corps in 
die Haͤnde des wachſamen Terceira fallen wird. Nach 
einem geſtern früh datirten Briefe iſt Napier im Bes 
griffe, nach Coimbra aufzubrechen. Wir erfahren außer⸗ 
dem, daß der Visconde v. Villa Gareia, der Brigade⸗ 
General Manoel Caetano und der Oberſt Gnedes dis 
Fahnen Dom Miguels verlaſſen haben und zu der Par⸗ 
tei der Koͤnigin uͤbergegangen ſind. In einem kleinen 
Gefecht in der Nähe von Marvao verlor der Feind 
11 Gefangene.“ —. Aus Porto theilt die Times 
unterm Alten d. ebenfalls eine Correſpondenz mit. „Am 
Sten d., heißt es in derſelben unter Andern, zog Ter 
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© gebrochen, 
Heer hat Befehl erhalten, in Eilmaͤrſchen vorzurücken, 


iſt hergeſtellt 
geräumt hat, bildeten ſich von ſelbſt freiwillige Corps. 


0 


eeiia unter dem lauteſten Jubel der Einwohner in 
Coimbra ein. Eine betrachtliche Anzahl Offiziere und 
200 ſonſtige Ueberläufer hatten ſich dem immer gluͤck⸗ 
lichen Villaflor unterworfen, 150 Migueliſten fand man 
außerdem in den Hospitälern. Das feindliche Corps 
zieht ſich in ziemlich aufgeloͤſtem Zuſtande nach Santa 
rem hin, um ſich mit den Uebe bleibſeln der Miaueli; 
ſtilchen Armee zu vereinigen. Es heißt, der feindliche 
General Joze Cardozo habe ſich in Coimbr⸗ eingeſtellt 
und der Königin gehuldigt, ein Gerüche, das noch der 
Beſtätigung bedarf. In Aveiro und ſämmtlichen Platzen 
der Kuͤſte iſt jedoch bereits die conſtitutionelle Regierung 
proflamirt, General Rodil hat den lebhaften Wunſch 
geaͤußert, an den glaͤnzenden Erfolgen der Truppen der 
Koͤnigin thaͤtigen Antheil zu nehmen.“ 

Engliſche Blätter enthalten noch folgende Nachrichten 
aus Liſſabon vom 11. und aus Porto vom 13. Mar: 
„General Torres verließ Porto am 7. Mai mit allen 
ſeinen Truppen und nahm ſogar die bewaffneten Faͤhr⸗ 
leute mit. In Porto iſt alle Beſorgniß verſchwunden, 
und man ſchmeichelt ſich, den Krieg ohne alle auswaͤr⸗ 
tige Intervention zu beendigen. Der Herzog v. Terceira 
iſt am ten d. bereits von Coimbra nach Tomar auf⸗ 
wo er am 10ten d. eintreffen wollte. Das 


weil Dom Miguel anſehnliche Streitkräfte nach Algar⸗ 
bien geſandt hat, wohin er ſich, allem Anſcheine nach, 
begeben will, indem ſeine Bewegungen nach Elvas 
durch das Vorruͤcken Spaniſcher Truppen in Alemtejo 
gefährdet werden. Die Berichte aus Coimbra find vom 
gten d. Die Conſtitutionellen haben dieſe Stadt unter 
dem lauteſten Jubel des Volks beſetzt. Alle Damen 


waren in Blau und Weiß gekleidet und ſtreuten Blu- 


men. Mehr als 60 Migueliſtiſche Offiziere und 800 Ge⸗ 
meine find übergegangen. General Nodil, welcher fi 
am Zten d. bei dem Dorfe Cea mit dem Herzoge von 
Terceira vereinigt hat, traf zugleich mit 3 bis 4000 
Mann Spaniern in Coimbra ein. — Die Nachricht 
von der Einnahme von Figueira am Sten d. gelangte 


auf telegraphiſchem Wege über Leiria nach Liſſabon. Die 


Poſtverbindung zu Lande zwiſchen Liſſabon und Porto 
Auf allen Punkten, welche der Feind 


fur die Koͤnigin; doch halten ſich die Migueliſtiſchen 


SBuerillas von Braganza, Mirandella und Chaves noch 
immer in ſehr bedeutender Anzahl in den Gebirgen von 
Beira und Tras os Montes. Auch an der nördlichen 
Kuͤſte haben ſich faſt alle Städte für die Königin erklärt, 


namentlich Avelro bei dem Durchmarſche des Generals 
Torres, der ſich ebenfalls mit dem Haupv Corps zu Coimbra 


vereinigen ſollte. Auffallend iſt es, daß, während aller 
dieſer entſcheidenden Operationen, von dem Corps unter 
Saldanha vor Santarem gar nicht die Ride iſt. Man; 
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ſichtigen. — In Liſſabon glaubt man, ein Waffenſtill⸗ 


* 


insbeſondere fol die Deſertion in dem Schottiſchen Corzs 
unter dem Oberſten Shaw ſehr ſtark ſeyn, und zwar 


wegen Vorenthaltung des verfprochenen Soldes. — Aus 
Pernes, welcher Ort ſich im Beſitze der Miguelißen be 


findet, wird berichtet, daß Don Carlos ſich fortwährend: 
in Chamuser befand und täglich einen Beſuch in Sanz 
tarem abſtattete. 
haben, ſich im aͤußerſten Fall mit dem Reſt ſeiner Streit- 
kraͤfte nach Spanien zu werfen. Don Carlos ſelbſt Hat 
zwar 12— 1400 Leute bei ſich, worunter aber hoͤchſtens 


800 Soldaten; der Reſt beſteht aus Dffizierem und 


Moͤnchen, alle im kuͤmmerlichſten Zuſtande, da die Trup⸗ 
pen der Königin ihnen faſt ſaͤmmtliche Bagage und 
Kaſſen abgenommen hatten. Santarem wird fortwäh⸗ 
rend befeſtigt, und man macht daſelbſt nicht im Minde⸗ 


ſten Miene zur Uebergabe. — Der Baron Si de Ban- 


deira meldet aus Villa-Nova de Portimao vom 2öften 
v. M., daß eine feindliche Diviſion, 4000 Mann ſtark, 
fein Corps, welches auf der Anhöhe von S. DBartos 
lome de Meſſines poſtirt war, am Tage zuvor ans 


gegriffen, ſich aber nach einem zehnſtuͤndigen Gefechte 
nach Rio Arade zurückgezogen hatte; der General vers 


folgte den Feind, doch geſteht er ein, daß ein verfehltes 
Mandver von demſelben benutzt wurde, das Belgiſche Bar 
taillon auf dem linken Fluͤgel mit großer Uebermacht anzu⸗ 
greifen. Zwar verſichert er, eine zweite Charge ohne 


allen Verluſt ausgeführt zu haben; aus feinem Berichte 
erſieht man indeſſen, daß er es fuͤr rathſam befunden, 
eine ruͤckgaͤngige Bewegung nach Silves vorzunehmen, 


woſelbſt angelangt, er feine Truppen nach Faro einſchif— 
fen ließ. General Sa will bei dieſer Gelegenheit nur 
72 Todte und Verwundete verloren haben, während der 
Feind über 300 Mann aufgeopfert hätte. — Späteren 
Nachrichten zufolge, beſetzten die Migueliſten am 27ften 
v. M. Loulé und erſchienen am Zten d. unweit Faro, 
welches fie am Sten d. angriffen. Sie waren 500 Mann 
zu Fuß und 130 zu Pferde ſtark, und hatten A Kand⸗ 
nen bei ſich, wurden aber vom General Sa nach der 
tapferſten Gegenwehr geworfen, wobei ſie 3 bis 400 
Todte und Verwundete hatten. — Es wird ein Angriff 
auf Setubal erwartet, welches indeſſen eine Garnifon: 
von 16 bis 1800 Mann mit 60 Kanonen hat. —. 
Ein Attachs bei der Brittiſchen Gefandtſchaft, Major 
Wilde, iſt nach Spanien abgegangen, um die Bewegun⸗ 
gen der an der Grenze aufgeſtellten Truppen zu beauf⸗ 


ſtand werde bold eintreten, indem die Einnahme des 
Infantgdo und die eventuelle Thronfolge in Portugal, 
auf Verlangen von England, Frankreich und Spanien, 


Dom Miguel geſichert wären, wogegen dieſer ſowohl, 
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als Don Carlos, am Bord von Brittiſchen Kriegsſchif⸗ 
fen das Land verlaſſen ſollten.“ N 


\ 


| 


glaubt, daß in deinſelben große Unzufriedenheit herrſche; 


Er ſoll Dom Miquel vorgefchlagen 


fol, 


x 


„ n g en aber 
London, vom 24. Mai. — Dem Vernehmen nach, 
iſt der Graf von Medem, der bei der Votſchaft in 
Paris angeſtellt war, einſtweilen zum Kaiſerl. Rufſiſchen 
Geſchaͤftstraͤger am hieſigen Hofe ernannt. Als Nach⸗ 
folger des Fuͤrſten Liewen in feiner hohen diplomatiſchen 
Miſſion bezeichnet man den Grafen Orloff. i 
Am loten d. M. iſt das Dampfboot City of Edin⸗ 
burgh in Falmouth angekommen, das die Nachrichten 
von der Einnahme Figueita's durch den Admiral Napier, 
und Coimbra's durch den Herzog von Terceira beſtaͤtigte. 
Terceira ſoll, nach dem weiteren Detail der auf dieſem 
Wege eingegangenen Nachrichten, mit dem Spaniſchen 
General Rodil in direktem Verkehr ſtehen und mit 


Napier in Coimbra eine Zuſammenkunft gehabt haben. 


In Algarbien ſtehen die Sachen weniger guͤnſtig. Nur 
die Kuͤſtenplätze find im Beſitze der Truppen der Koͤni— 
gin, während die Migueliſten das Innere dieſes Koͤnig⸗ 
reichs, ſo wie ganz Alemtejo, noch immer inne haben. 
„Hoffentlich“, hieß es am Schluſſe eines Briefes aus 
Falmouth, „wird der Quadrupel⸗Allianz⸗Traktat binnen 
wenigen Wochen die Sache zur endlichen Entſcheidang 
bringen, die Ruhe ſichern und die conſtitutionnelle Res 
gierung der Königin feſtſtellen. Dom Miguel beſiadet 
ſich noch zu Santarem und Saldanha behaupt ſeine 
Stellung in Cartaxo.“ a 
Unter der abenteuerlichen Exkurſion, womit man dies 
ſen Sommer in England umgeht, befindet ſich auch eine 
Reiſe, die nach einem Gebirge zwiſchen dem 66ſten und 
67ſten Breitengrade unfern von Tornea am äußerften 
Ende des Bothniſchen Meerduſens unternommen warden 
während der letzten Hälfte des Juni kann man 
dort die Sonne um Mitternacht fehen. 
laͤßt ſich Übrigens leichter ausführen, als man wohl 
glauben duͤrfte. Mit den Huller Dampfboͤten kann 
man in 8 Tagen nach Stockholm kommen, und von da 
gelangt man auf den Fluͤſſen fait bis zu dem bezeichne⸗ 


ten Punkt; auch zu Lande iſt die Reiſe nicht ſehr Fofts 


ſpielig. Die Einwohner von Schweden kommen aus 

weiter Ferne zufammen, um jenes Gebirge zu beſuchen 
und die Sommernaͤchte darauf zuzubringen, und es fin⸗ 
den dann viele Feſtlichkeiten dort ſtatt. 

Der Globe meidet, daß der Fuͤrſt von Montfort 
(Hieronymns Bonaparte) mit ſeinem Sohn und einem 
zahlreichen Gefolge in Birmingham eingetroffen fey, um 
von dort eine Reiſe nach dem Norden von England an⸗ 

zutreten. a 


Aus Montevideo wird gemeldet, daß man dort 
ganz gewiſſe Nachrichten von einem Plan haben wollte, 


wonach ſaͤmmtliche Suͤdamerikaniſche Republiken in Mo, 
narchien verwandelt werden ſollten; es ſey, heißt es, 


Dieſer Plau 
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Mitgliedern ſich auch der jetzige Premier Miniſter der 
Orientaliſchen Republik oder des Staats Uluguay, Se⸗ 
nor Orbes, befunden haͤtte. . 8 
Den letzten Nachrichten aus Buenos Ay res ji 
folge, hatte die Provinz St. Juan durch eine ploͤtzliche 
Ueberſchwemmung, die gegen Ende Decemders von den 
Cordilleren herabgekommen war, betraͤchtlichen Schaden 
gelitten; alle Deiche waren zerſtoͤrt, Haͤuſet und Kirchen 
in den Städten niedergeriffen und viele Meucchen von 
den Fluthen verfchlungen worden. Die Einkünfte dey 
Regierung von Buenos⸗Ayres beliefen ſich im, Jahre 
1833 auf 12,240,000 Dollars, wovon 9,060,366 Doll. 
auf die Zoͤlle kommen. 73 
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Brüffel, vom 24. Mai — Auf dem Coͤlner Hofe 
war geftern eine zahlreiche Verſammlung von Mitglies 
dern der zweiten Kammer, die ſich mit der Frage be⸗ 
fhäftisten, ob nicht in der Adreſſe der König ſogleich 
erſucht werden ſolle, auf den Fall, daß er ohne männs 
liche Erben bliebe, feinen Nachfolger zu wählen. In 
zwiſchen beſtimmt der Art. 61. der Verfaſſung ſchon, 
daß fuͤr einen ſolchen Fall die Kammer befragt werden 
muß, welche hierüber ſich nicht berathen kahn, wenn 
nicht mindeſtens zwei Drittbeile ihrer Mitalieder gegen- 
wärtig find, und nicht anders als durch zwei Driteheile 
der Stimmen beſchlietzen kann. : 

Geſtern Abend war die Leiche des jungen Prinzen 
von Laeken nach Brüffel gebracht. Das Regiment Gulden 
bildete die Eskorte. Die Leiche ward in die in eine 
Trauer Halle umgewandelte Kapelle der Koͤnigin beige- 
ſetzt, bis fie in dit St. Gudula Kirche gebracht wird. 
a ae: der neuen Eiſenbahn zufolge, wird der 

hei auf 
Lierre erhalten. Von Mecheln bis Loͤwen bildzt die 
Bahn eine ſehr ſtarke Krümmung, aber von dort glebt 
es keine Kruͤmmung mehr bis Luͤttich, das ſie erreicht, 
indem ſie links bei Tirlemont und Waremme vorbeigeht. 
Von Lüttich aus weicht die Bahn ſehr von der Richtung 
von Lüttich nach Koͤln ab, um bei Verviers, das ſie 
rechts, und bei Eupen, wo ſie die Preußiſche Grenze. 
uberſchreitet und das fie links liegen laßt, vorbeizugehen. 
In der Nähe der Kohlengrube von Eſchweiler ſchlleßt 
ſich ihr ein von Aachen kommender Nebenarm an. Von 
dort geht fie bis an den Rhein zu Köln, nachdem fie 
eine Kruͤmmung oberhalb der Kohlengrube von Kerpen 
gebildet hat. 8 Ir 

Ebendaher, vom 25. Mai. — Der heutige Moni- 
teur enthält einen ausführlichen: Bericht über das geſtern 
ſtattgefundene Leichenbegängniß des jungen Prinzen. 
Des Morgens fruͤh bereits wurde die Feierlichkeit von 


ein offizielles Document bekannt gemacht worden, aus Artillerie Salven und vom Gelaͤute det Glocken ver⸗ 
dem ſich dieſe Entdeckung ergebe; der Plan wäre von kuͤndet. In der St. Michaels Kirche bemerkte man den 
einer Partei in Montevideo ausgegangen, unter deren Koͤnigl. Großbrittaniſchen und den Koͤnigl. Preußiſchen 
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von Antwerpen nach Koͤln einen Nebenarm F 
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Sefandten, die Geſchaͤftstraͤger von Oeſterreich und 
Frankreich, den Herzog von Aremberg, die Miniſter, 
die Mitglieder des Caſſations, und des obern Militair⸗ 
Gerichtshofes, die Senatoren und die Mitglieder der 
Repraͤſentauten Kammer, den Gouverneur der Provinz 
Suͤd⸗Brabant, den Buͤrgermeiſter von Bruͤſſel u. ſ. w. 
Der Herzog von Mecheln ſegnete die Leiche ein, worauf 
ſich der Zug nach der St. Gudula⸗Kirche begab, wo 
die feierliche Beiſetzung ſtattfand. 


Gent, vom 22. Mai. — Heute hatte eine allge⸗ 
meine Verſammlung der Baumwoll Fabrikanten fatt. 

ie von Bruͤſſel zuruͤckgekehrten Deputirten ſtatteten 
darin einen hoͤchſt intereſſanten Bericht ab, nach deſſen 
Verleſung beſchloſſen ward, in dem angenommenen 
Syſtem zu beharren und auf der Nothwendigkeit zu be⸗ 
ſtehen, in Betreff unferer Mauth das naͤmliche Syſtem, 
wie Frankreich, einzuführen, da kein anderes Mittel für 
geeignet gehalten wurde, die Induſtrie vor dem ihr dros 
henden Schlage zu retten. Zu dieſem Ende ſchritt man 
zur Ernennung von 5 Mitgliedern, die der Deputation 
beigeordnet wurden, um 
zu begeben. 


Baſel, vom 12. Mai. — Politiſch Neues iſt von 
hier aus wenig zu melden. Das Theilungsgefchäft rückt 
immer langſamer vorwärts; indeſſen verlangte der 
Vorort Horlänfig von unſerm Stande 30.000 
Theilungskoſten. Dem Schiedsgerichte ſelbſt dürfte alſo 


dieſes Geſchaͤft nicht am wenigſten behagen, obſchon es 


mitunter auch ſchwere Koſt zu verdauen giebt, wie 
3. B. die oͤffentlichen Uetheile über den Obmansſpruch, 
die Univerſitaͤt betreffend. Immer weniger mag bin 
gegen die Schweiz uͤberhaupt bei dieſem Vorbilde nach 
einem beſtaͤndigen Obergekichte luͤſtern ſeyn, fo ſehr auch 
unſere Centraliſten, und mit ihnen der kuͤrzlich einges 
ſchwaͤrzte Redacteur der umgewandelten Baſeler Zei— 


tung, eine ſolche Inſtitution als ein unſchaͤtzbares Gut 


anzupreiſen fortfahren. So viel ſoll ſich übrigens bes 
reits ergeben, daß am Ende aller Ab- und Gegenrech— 


nungen die Stadt der Landſchaft wenig oder nichts baar 


herauszuzahlen haben wird, und daß hiermit auch die 
letzte Goldfrucht, die man ſich von der Revolution ver⸗ 
ſprach, zu Waſſer werden wird. Denn laͤngſt haben die 
Landleute erkannt, daß ſie unter dem neuen Regiment 
nicht beſſer regiert ſind, und nicht weniger Abgaben zu 
zahlen haben. Noch traͤumten ſie aber von Millionen, 
die Baſel zur Belohnung des Heldenvoͤlkleins werde 
hergeben muͤſſen, und die nach der Kopfzahl dann baar 
vertheilt wuͤrden. Da nun auch dieſe Ausſicht ſchwin, 


det, und um ſo mehr weil wenig mehr auf Bern zu : 


ſich am 26ften d. nach Büffel 


Fr. für. 


Tode verurtheilt waren, ſtatt deffen mit 20jähriger Kets 


zaͤhlen iſt, durch das allein etwa noch mit Gewalt zu 
erlangen war, was auf unrechtlichem Wege ſogar uner⸗ 
haͤltlich iſt, ſo darf man glauben, daß in dieſer jungen 
Schöpfung der modernen Volksbeglücker große Nieder- 
geſchlagenheit herrſcht. In der Stadt iſt ſeit dem ber 
dauetlichen 3. Auguſt Alles tuhig. Man ordnet und 
ordnet, als wenn ewig der Kopf ohne Rumpf bleiben 
ſollte. Mitunter kommen auch progreſſive Erſcheinungen 
vor. Zu dieſen rechnen wir namentlich, daß der große 
Rath allen Einſaſſen, die in der letzten Zeit Anhänge 5 
lichkeit an unſere Sache gezeigt, die Erlangung des 
Buͤrgerrechts ausnehmend erleichtert hat, wofern ſie 
reformirter Religion (2) find. Zu den retograden zäh 
len wir die Errichtung einer allgemeinen Handwerker⸗ 
Vereinigung. Iſt jede Corporation ſchon ein kleiner 
Staat im Staate, ſo haben wir nun noch einen Staa⸗ 
tenbund im Staate. Je ſtaͤrker ein 
wird, deſto eher bricht er. 
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Da ne WW . 


Kopenhagen, vom 24. Mai. — Der beruͤhmte 
Reiſende Captain James Roß, iſt auf einer Reiſe nach 


Schweden und Norwegen hier durch paſſirt, und hat bei 


Bogen geſpannt 


! 


4 


dieſer Gelegenheit die Ehre gehabt, dem Könige vorge? 


ſtellt zu werden. Es heißt, daß. er nach dieſer Neife, 
die mit ſeinen fruheren Unterſuchungen in Verbindung 


ſteht, eine Fahrt nach dem Südpol unternehmen werde. 2 


Griechen land. 


Man ſchreibt aus Nauplia: „Am 17. Februar gaben 
bie Offiziere von Argos in dem ehemaligen Nathfaale, 
einer fruͤheren Tuͤrkiſchen Moſchee, einen Ball, welchem 
auch der Koͤnig beiwohnte. — Acht von dem hieſigen 
Gerichtshofe Verurtheilte find begnadigt, und auf ein 
Jahr unter polizeiliche Aufſicht geſtellt, fuͤnf, die zum 


tenſtrafe belegt worden. — Am 22. Februar iſt in Athen 
durch einen feierlichen Gottesdienſt im Tempel des The⸗ 
feus und durch eine Erleuchtung der Stadt die Erhe⸗ 
bung Athens zur Hauptſtadt Griechenlands feſtlich ber 
gangen worden. — Zwei Griechiſche Schiffe ſind in der 
Nähe von Chios von Seeraͤubern genommen worden. 


Die Beſatzung wurde umgebracht. — In Syra ſind 
bereits viele Familien aus Samos angekommen, welche 


ihre Heimath verlaſſen, und nach Griechenland auswan⸗ 
dern. — Der Herausgeber der Zeitung Triptolemos, 


Palaeologos, iſt wegen ungeſetzlicher Herausgabe ſeines 


Blattes zu 50 Fr, Strafe verurtheilt worden. 


— 
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A nn. 
Cura ao, vom. 16, April. — Der Staat Venezuela 
fahrt in ungeſtoͤrter Ruhe fort, feinen Zuſtand zu vers 
beſſern. Der aufs neue verſammelte Congreß hat Ber 
ſchluͤſſe zur Verbeſſerung der Rechtspflege und anderer 
Zweige der buͤrgerlichen Verwaltung ausgefertigt, unter 
andern auch zur Anlegung neuer Straßen, z. B. von 
Earracas nach Victoria ie. Zu bedauern iſt es, daß 
viele Schritte, welche dieſer Staat vorwärts thut, unſrer 
Inſel zum Nachtheile gereichen muͤſſen. So beſtand 
eine kleine Quelle der Subſiſtenz einiger hieſigen Fiſcher 
in dem Fangen von Schildkroͤten, dem Sammeln von 
Seemoͤven⸗Eiern, dem Brennen von Kalkofen und dem 
Fallen von Farbenholz anf den oͤſtlich von uns gelegenen 
Eilanden Aves, Orchilla, Rocas u. ſ. w. Dieſe Slande, 
obgleich unbewohnt, werden von der Spaniſchen Regie⸗ 
rung zwar als zum Continent gehörig betrachtet, indeß 


ließ man doch unfere Fahrzeuge ungeſtoͤrt daſelbſt fiſchen. 


dem Venezuelaiſchen Gouvernement verboten und 


* 


1 


Auch ſeit der Unabhängigkeit hatte die Regierung zu 
viel mit innern Unruhen zu thun, um uns darin zu 
ſtoͤren. Jetzt iſt das Fahren an dieſen Kuͤſten von 
das 
Einſammeln der Seemoͤven Eier nur gegen eine 
hohe Abgabe geſtattet. Den Schildkroͤtenfang hat der 
Eongreß einem Fremden auf 12 Jahrée verpachtet, zur 
Fabrieirung von Kaͤmmen und andern Kleinigkeiten aus 
der Caret⸗Schildpat. Die Kuͤſtenwächter halten eine 
ſtrenge Aufſicht und ſchon iſt ein Fahrzeug dieſer Inſel, 
welches gegen das Verbot handelte, von ihnen genom⸗ 
men worden. Dieſe Kuͤſtenwaͤchter, verbunden mit einem 
verbeſſerten Zollſyſtem, verhindern auch alle Einfuhr von 
Contrebandwaare. ; 
Seit einigen Jahren beſteht ein Waffenſtillſtand de 
" facto zwiſchen Spanien und deſſen ehemaligen Kolonien in 
Amerika. Columbien hat ſchon lange aufgehört, Kaperſchlf⸗ 
fen Lettres de- marque gegen Spaniſche Schiffe zu 
ertheilen und ſeit dieſer Zelt iſt auch keine einzige feind 
ſelige Handlung vorgefallen. Man läßt gegenſeitig die 
Flaggen unbehelligt. Tolumbien iſt noch einen Schritt 
weiter gegangen, indem es erlaubt hat, daß Spaniſche 
Erzeugniſſe auf neutralen Schiffen eingeführt werden. 
Jetzt wird auch, kraft eines Gouvernements Beſchluſſes, 
die Spaniſche Flagge in den Häfen von Venezuela zu 
gelaſſen. 5 5 N ' 
— —— —— nn 
Mis celle nr 
Breslau, vom 2. Juni. — Nachdem wir ſeit 
echt Tagen ganz ungewoͤhnlich kalte und unfreundliche 
Witterung gehabt, hat es in der verfloffenen Nocht in 
den Umgebungen unſerer Stadt ſo ſtark gefroren, daß 
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Schleſſchen Zeitung. 


die Hälfens und Gartenfrächte dadurch bedeutend ges 
litten haben. Im Hochgebirge muß in diefen Tagen 
ſogar Schnee gefallen ſeyn, denn ſeit geſtern ſieht man 
in der Ferne die Rieſenkoppe und den ganzen Kamm 
des Rieſengebirgs ſchneeweiß ſchimmern. 


Mit vielem Intereſſe — ſchreibt man aus Wien — 
haben wir in den oͤffentlichen Blättern den Plan zu 
einer Eiſenbahn von Leipzig nach Dresden geleſen; hof⸗ 
fentlich werden die beſonnenen, aufgeklaͤrten Sachſen 
die Mißgriffe vermeiden, welche bei uns gethan worden 
‚find. Die Prager, 8 Meilen lange, nach Pilſen hin 
angelegte, mit 300,000 Fl. C.⸗M. Aufwand gebaute 
Eiſenbahn wurde am 18. März d. J. in Prag öffent⸗ 
lich zum Verkauf ausgeboten; es wollte aber Niemand 
den ſechſten Theil oder 50,000 Fl. dafür geben. Die 
Budweiſer Eiſenbahn trägt zwar gerade 5 pet. von 
allein es figuriren in der Geſellſchaft noch 1,400,000 Fl., 
welche nie eingezahlt wurden. 
aus den Berichten des Comits's dieſer Eiſenbahn er⸗ 
ſehen. — Das Koͤnigreich Boͤhmen hat in den letzten 
Jahrzehnden manche Verbeſſerungen erfahren, worunter 
beſonders die Anlegung neuer Landſtraßen zu erwähnen 


iſt. Mit Ausnahme einiger Hauptſtraßen in die be⸗ 


nachbarten Oeſterreichiſchen Provinzen und in der Rich⸗ 
tung gegen die vorzuͤglichſte Communications Stadt des 
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Auslandes, find alle, gegenwärtig in Böhmen’ beſtehende 


Straßen (wovon im Jahre 1800 nur eine Länge von 


75 Meilen hergeſtellt war, während mit dem Schluſſe 


des Jahres 1833 bereits 435 Meilen vollkommen her⸗ 
geſtellt, und von der dazu berufenen K. K. Straßenbau 
Diteetion zur Erhaltung abernommen worden ſind 
unter den Augen der Zeitgenoſſen erbaut, und dadurch 
nicht nur die Bewohner Boͤhmens und der übrigen 
Oeſterreichiſchen Provinzen, ſondern auch die des Aus⸗ 
landes einander näher gebracht worden. Wenn man 
ſich ferner an den Zuſtand von Prag vor etwa 30 Jah⸗ 
sen erinnert, ſich die durch tiefe Graben, hölgerne Ueber⸗ 
gangsbrücken, gemauerte und hoͤlzerne Buden und alles 
hand Straßenhinderniſſe verſtelten, zum Theil ohne, 
groͤßtentheils aber mit einer ſchlechten Steinpflaſterung 
verſehenen Gaſſen denkt, auf denen der Fahrende dis 
möglichſte Vorſicht gegen Schaden beobachten mußte, 
wahrend der Fußgänger bei dem Durchſchreiten einiger 
Straßen um die Empfindungen gefolterter Fuße nicht 
in Verlegenheit zu ſeyn brauchte, gegenwärtig aber die 
nach den Regeln der Kunſt geebneten Platze und Gaf⸗ 
ſen durchwande:t, auf welchen die zierlichſten Eguipagen 
auf einem feſten und gelindern Steinpflaſter ſehr be⸗ 
quem dahinrollen, während der Fußgänger auf behansnen 


dem wirklich ausgelegten Kapital von 1,620,000 Fl; 


Das Naͤhere kann man 
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Marmorplatten, auf den freigewordenen Gängen an den 


Haͤuſerreihen feinen Geſchäften bequem nachgehen kann, 
so ſcheint es ſaſt wunderbar, daß menſchliche Kräfte, 
in aller Stille und ohne uͤbergroßen Aufwand, dies "be; 
wirken konuten⸗ 5 
Der ſchon erwähnte, in Autun (dem alten Bibracte 
im Lande der Aeduet) gefundene Roͤmiſche Siegelſtein, 


zeigt das Bildniß des Kaiſers Nero, und hat ungefähr 


1 Zoll im Durchmeſſer. Er iſt ganz vorzuͤalich geſchlif⸗ 
fen. Ein Ardeiter, welcher ihn beim Ausſtechen eines 
Grabens fand, verkaufte ihn an einen Unterbeamtes der 

Praͤfektur für ungefahr 4 Sar. Gleich darauf bot Herr 
v. Gany, ein bekannter Semmler, 10 Louisd'or; fie 

wurden nicht angenommen, Itzt wurde der Stein nach 
Paris geſchickt. Hier hat man bereits 3090 Fr. dafür 
geboten, aber auch dafür will der erſte Käufer das koſt⸗ 
dare Kunſtwerk nicht hergeben; er verlangt 10— 12,000 Fr. 


Am 15. Mai hatte in der Gemeinde Sprang (Nord⸗ 


8 brabant) ein beklagenswerthes Ereigniß ſtatt. Eine 


Bauersſrau, dir ihrem Manne das Fruͤhſtuͤck auf das 


Feld brachte, ließ 2 kleine Kinder, wovon das jüngfte 
noch in der Wiege lag, im Haufe zurück. Bel ihrer 
Ruͤckkehr fand fie beide durch Schweine ſchrecklich vers 
ſtuͤmmeſt. Das Geſicht des älteften Kindes von 22 Jahr 
iſt ganz verunftalter, doch hat man Hoffnung, ihm das 
Leben zu erhalten. Dem juͤngſten waren die Ohren und 
die Finger der linken Hand ſo weggefreſſen, daß man 

tie Amputation vornehmen mußte. — 85 

Todes „ Anzeige. 
5 (Verſpat et.) x 
Heute früh um 3 Uhr endete in Folge eines nach 
einer glücklichen Entbindung eingetretenen Netvenſchla⸗ 
ges ihr theures Leben meine innig geliebte Gattin, 
Friederike Dorothea geb. Platz. Unerſetzlich iſt mein 

Verluſt, unerſetzlich meinen 7 Kindern der Verluſt ihrer 

Mutter. Dieſe einfache Anzeige, mit der Bitte um 

ſtille Theilnahme, meinen verehrten Freunden und Be⸗ 

kannten. Mislawitz den 25. Mai 1834. 

8 P. W. Maͤltzer, Gutsbeſitzer. 
JJ)! UN LERIR 
Dienſtag den 3. Juni: Das Turnier zu Kron⸗ 
5 ſtein, oder: die drei Wahrzeichen. Roman⸗ 
tliſches Ritter⸗Luſtſpiel in 5 Akten, von Franz von 
Hiolbein. Dlle. Senger, vom Koͤnigl. Baierſchen 
Hoftheater zu Münden, Elsbeth, als 2te Gaſtrolle. 


Y 


Mittwoch den Aten: Der Maurer und der Schlefr 


fi 


Oper in 3 Aufzuͤgen. Muſik von Auber. 


Sten; 


fer. 
Donne ſtag den 


Karl v. Holtei. He 
. Holtei, Wallheim, Frau v. Holtei, Leiche, 
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Auf derſelben Chauſſee ſoll außerdem eine neue Fluth⸗ 


Ratibor den Löſten Februer 1834. 1 5 


Lenore. Vater laͤndiſches f 
Schauspiel mit Geſang in drei Aufzuͤgen von ſtandenen Terminen kein annehmbares Gebot, erfolgt 
88 Mufie von Eberwein. Herr 


Iten Auguſt 6. 11 Uhr vor dem Herre Jaſttzrath 


Bau Verdingung. „ 
Auf der Chanffee von Breslau nach Hundsſeld ſoll 
die Bruͤcke uͤber die alte Oder mit verzahnten Trägern 
und maſſiven Stirnen von Klinkern neu erbaut werden. 


bruͤcke von 31 Fuß lichter Weite und eine eben fo 
große Fluthbrücke auf der Huͤnernſchen Chauſſee zwiſchen 
den Doͤrfern Weide und Huͤnern in dieſem Sommer 
angelegt werden. Zur Verdingung dieſer Baulichkeiten 
im Wege des Mindergebots iſt ein Termin auf den 
14. Juni d. J., im hieſigen Regierungs Gebäude 
von 11 Uhr Vormittags ao anberaumt, zu welchem 
qualificirte, cautionsfaͤhige Uebernehmer eingeladen wer⸗ 
den. Die Bau, Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingun, 
gen werden im Termin vorgelegt. Die Wahl unter 


den Licitanten bleibt der Königlichen Regierung vorbe⸗ 


halten. Nachgebote werden nicht angenommen. Die 
Bau⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen koͤnnen auch von jetzt 


ab bei dem Koͤniglichen Landbaumeiſter Herrn Spittel 


hielelbſt eingeſehen werden. ; 
Breslau den 28. Mai 1834. ER 
Koͤnigliche Regterung. Abtheilung des Innern. 


. Bekannt m a ch un g. Fir 
Auf den Antrag der Bergräthin Reichardſchen Er 
ben werden alle diejenigen, welche an das verloren ges 
gangene, auf der Herrſchaft Lubſchau, Lublinitzer Kree. | 
ſes ex consensu des Grafen von Püdler vom ten 
Juni 1793 und per decretum vom 10ten Juni 1793 
sub Rubr. III. No. 5. für den verstorbenen Com, 


miſſtons⸗Rath Kaulhaas eingetragene und durch Erb: 
gangs Recht und laut Ceſſion vom 19ten Mai 1833 


an die Erben der verſtorbegen Bergraͤthin Neihard 
gelangte Hypotheken-Inſtrument über 10,000 Fthlr. 
als Eigenthuͤmer öder Erben derſelben, Ceſſionarien, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, Ansprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem vor 
dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Referendarſus Florian - | 
auf den Aten Juli 1834 Vormittags üm 
10 Uhr anberaumten , Präjudicial: Termine im hieſi⸗ 
ö 
N 
| 


gen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ee 
ihren Anſprüchen an das vorgedachte Hypotheken In⸗ 


ſtrument präcludirt, ihnen des halb ein ewiges Still: 
ſchweigen „auferlegt und das Jänittument, für erloſchen 


erklaͤrt werden wird. 


Oberſchleſten. 
Beka ut ma ch u gg: 
Zum nothwendigen Verkauf des auf dem Carls-Platze 
No. 698. a, des Hypothekenbuchs, neue Neo. 6. bele⸗ 
genen, zur Backer Stephan. Schramm ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrigen Hauſes iſt, da in den bis jetzt anger 


Koͤnigl. Obertbandes Gericht von 


if, ein anderweitiger, pexemtoriſcher Ternun auf den 


Bordswsky im Pariheien Zimmer No. 1. des König: 


4 
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Stadt, Gerichte angeſetzt worden. "Die gericht; 
liche Tare vom Jahre 1830 beträgt nach dem Mate⸗ 
rialienwerthe 7945 Rthlr. 15 Sgr. 6, Pf., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber 1216 Rthl. 16 Sgr. 
8. Pf., mithin nach dem Durchſchnittswerthe 10068 Rthl. - 
1 Sgr. 1 Pf. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kauftuſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, 
erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus- 
hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Breslau den 17ten December 1833. : 
N 22 Königliches. Stadt: Gericht. - 
Subhaſtatfons Bekanntmachung. i 
Das auf der Graupen⸗Gaſſe No. 707 des Hypo⸗ 
tbeken⸗Buchs, neue No. 9 belegene Haus, dem Kauf⸗ 
mann Jaͤniſch gehörig, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialien⸗ 
Werthe 2740 Rthlr. 15 Sg 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Ettrage zu 5 pCt. aber 5155 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. 
und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 3933 Rthlr. 4 Sgr. 
5 Pf. Die Dietungss Termine ſtehen am 4. Juni c., 
am 6, Auguſt c. und der letzte am 15ten Oetober 
1834 Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn 


„Ober Landes- Ge lichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheien⸗ 


Zimmer No. 1 des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts an. Zah⸗ 
"unge: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu erklaren, und zu gewaͤrtigen, 


daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
ange an der Ge, 


Die gerichtiiche Taxe kann beim Aush 
richtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
B eslau den 7. März 1834. ; . : 
Das Königl. Stast⸗Gericht hieſtger Reſidenz. 

8 Subihaſtations Bekanntmachung. 
Das an der Ecke der Schuhbrücke und Junkern⸗ 
Straße No, 917 des Hypotheken Buchs, und zwar 
No, 4 Schühbrücke und No. 25 und 26 der Junkern; 
Straße belegene Haus, den Kretſchmer Klippelſchen 


Erben gehoͤrig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſta-⸗ 


tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1834 beträgt nach dem Materialien Werthe 6525 Rtplr, 
17 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent 
aber 9828 Nitble 5 Sgr. und nad dem Durchſchnitts⸗ 
Werthe 8176 Rthlr. 26 Sgr. Der einzige Bietungs⸗ 
Termin fieht am 20ſten Juni 1834 Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr vor dem Herrn Ober Landes-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Kriſten im Partheien Zimmer No. 1 des 


„Koͤniglichen Stadt⸗Gerichts an. Zahlungs- und. befißs 


fähige Kaufluftige- werden hierdurch aufgefordert, in dies 


ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaren, und zu gewaärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt / und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 


* 


* e * 
x y 
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Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape - 


und die Kaufbedingungen koͤnnen beim Aushange a 
der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Breslau den öten Mai 1834. 


Das Koͤnialiche Stadt⸗Gericht Hiefiger Residenz 


Bekanntmachung. 
Den unbekannten Michael Hoffrichterſchen Erben, 
für welche ſich im Hypotheken Buche der rittermäßigen 


Scholtiſei zu Bielitz, Falkenberger Kreifes, eine Pen’, 
teſtation wegen 3000 Rthlr. aus dem Jahre 1809 ein, 
getragen findet, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 


daß die Verpflichtung der Bauern zu Lamsdorf, zum 
Bielitzer Neißwehr- und Muͤhldamm⸗Baue Dienſte zn 


leiſten, gegen 500 Rthlr. Kapital abgelöft worden iſt, 
und werden die Hoffrichterſchen Erben demnach auf- 


gefordert, ſich binnen ſechs Wochen mit ihren Anſprüchen 


an das Abloͤſungs⸗Kapital zu melden, widrigenfalls ihr 


Recht darauf verloren gehen und die Abſchreibung der 

Berechtigung in dem Dominial⸗Hypotheken⸗Buche ohne 

Weiteres erfolgen wird. = ! 
Breslau den 18ten März 1834. 

g Koͤnigliche General⸗Kommiſſion für Schleſien⸗ 


Bekanntmachung. : 

Bei der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗ 

Landſchaft RE, a 2 

1) wird der diesjährige Johanny⸗Fuͤrſtenthumstag 
am 12ten Juni d. J. eröffnet werden, 


2) find zu der Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen 


fuͤr Johanny 184 . 

der 20ſte, Zifte und 23ſte Juni d. J., 
3) zu deren Aus zahlung f 
unt und iften Juli d. J., Vormittags von 
S8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr, 
4) iſt der 2te Juli d. J., 

Kaſſen ⸗Abſchluß 

beſtimmt. - 55 
Gedruckte Bogen zu Anfertigung der, bei Vorzel⸗ 
gung von mehr als zwei Pfandbriefen zur Zinſen⸗ 
Erhebung erforderlichen Verzeichniſſe über dieſelden, 
nebſt diesfölliger Anweiſung, werden vom Affen Juni 


der Aaſte, 25ſte, 26ſte, 27 te, 28ſte, 30 ſten 


Mittag 12 Uhr, zum =; 


DR 


* 


d. J. ab, in der hieſigen Landſchafts⸗Kanzlei unentgeld⸗ 


lich verabreicht werden. ; 
Liegnitz den Iften. Mai 1834 5 
Liegnitz⸗Wohlauſche Landſchafts Direction. 
FRE L. v. Tfhammer. 


* 


Bekannt mach unn g. 


8 Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennkniß gebracht, 
daß für. den bevorſtehenden Johannis⸗Termin von der 


Schweidnitz⸗ Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft der 


23. 24. 25. 26. Juni d. J. zur Einzahlung, det 26. 


27. 28. 30. Juni d. J. aber zur Auszahlung der 


Pfandbriefs Zinſen in den Stunden von früh 8 bis 
Nachmittags 2 Uhr täglich im hieſigen Landſchaftshauſe 


beſtimmt ſind, wobei zugleich die Einreichung einer Eon, 


fſlehn wird. 


ſignation bei der Praͤſentirung von mehr als 3 Pfands 
briefen in Erinnerung gebracht wird. J 

Am 13. Juni d. J. wird der Director der öͤkonomiſch⸗ 
patriotiſchen Sozietät der Fuͤrſtenthümer Schweidnitz 
und Jauer, der Koͤnigl. Landrath und Landesältefte Hr. 
Freiherr von Richthofen, die jährliche Verſammlung ders 
ſelben halten, wozu die Herren Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft hierdurch eingeladen werden. i 
De 14. Juni d. J. iſt den Depofitals Gefchäften 
gewidmet. 3 x 
Der 1. Juli d. J. iſt einem beſondern KaſſenGe⸗ 
i ſchaͤft vorbehalten und wird an dieſem Tage Abends die 
Kaſſe geſchloſſen. Jauer den 5. Mai 1894. 

Der Director der Schweidnitz Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗ 

825 Landſchaft. Otto Freihere von Zedlitz. 

Bekanntmachung. 


Oels den 6ten Mai 1834. Die Depoſttal⸗Geſchaͤfte 


werden den 19ten Juni vollzogen und die Pfandbriefs⸗ 


23ſten, 24ſten und 25ſten Juni ausgezahlt. 
Hels, Militſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


RS: Edictal Citation. : 
Der in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
derts aus hieſiger Gegend verſchwundene Schullehret 
und Gerichtsſchreiber Carb Ernſt Tſchickart von Erd⸗ 
mannsdorf hat ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht weiter gegeben. Er ſowohl, 
als feine unbekannten Erben und Erbnehmer werden 
daher hierdurch edictaliter geladen und aufgefordert, 
"fh. binnen neun Monaten und fpäteftens in dem 
hierzu auf 5 2 : 
den 13ten December 1834 Vormittags 
. um 11 Uhr 
is der Gerichts Canzelei zu Erdmannsdorf vor dem 
unterzeichneten Juſtitiario anſtehenden Termine perſoͤn⸗ 


zinſen den 


lich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anwei⸗ 


ſung zu gewärtigen. Sollte ſich Niemand melden: fo 
wird der Carl Ernſt Tſchickart fuͤr todt erklärt und 
fein Vermoͤgen den legitimirten Erben, oder, in Ermanges 


lung derſelben, dem Fiscuͤs zugeſprochen und zur freien 


Dispoſition verabfolgt werden, dergeſtalt, daß Erben, 
welche ſich erſt- nach ergangenem Erkenntniſſe melden, 
jede Verfuͤgung der berechtigten Empfänger über. das 
ihnen uͤberwieſene Vermögen anerkennen, und, ohne 
Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu duͤrfen, ſich 
mit dem begnügen muͤſſen, was davon noch vorhanden 


Wenn übrigens das jetzt ohngefähr 237 Nehlr. ber 
tragende Vermögen, dem Vernehmen nach, durch un; 
gleich größere Gemeinde Kaſſen Defecte und andere 
Schulden uͤberſtiegen wird: ſo ſteht der anber zumte 
Termin zugleich zur Anmeldung und Beſcheinigung dies 
fer Defecte und Forderungen an, und es werden dem⸗ 
nach hierzu auch noch alle diejenigen, welche durch die 
Tdſchickartſche Kaſſen Verwaltung Verluſte erlitten, 

öder ſonſt gegruͤndete Anſprüche an das Tſchickar tſche 


Vermoͤgen zu haben vermeinen, unter der Warnung vor⸗ 5 
geladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ihrer Anſpruͤche 


verluſtig erklärt werden würden. 
Hirſchberg den Sten Februar 1834. RR: 
Das Patrimonials Gericht der Königlichen 
Privat⸗Herrſchaft Erdmannsdof, 
SGuͤ nt her. 
Bekannt maſch un g. . 


Die Theilung des Nachlaſſes des zu Oder ⸗Steinkirch 


im December v. J. verſtorbenen Bauers Johann Gott⸗ 
fried Stelzer, wird hiermit gemäß §. 138, Titel 117, 


Theil 1. des allgemeinen Landrechts öffentlich bekannt 


gemacht. Markliſſa am 23. Mai 1834. 


Das Patrimonial⸗Gerichts Amt von Ober⸗Steinkirch. 


Edietal „Citation. 


Der Riemermeiſter Philipp Reisner, welcher im 
Jahre 1817 aus Woiſchnick in Oberſchleſten ſich ent 


fernt, ſeit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufent⸗ 


halt keine Nachricht gegeben hat, wird hiermit dergeſtalt 


edictaliter vorgeladen, daß er fo wie beffen etwanige 


Erben oder Erbnehmer ſich vor dem unterzeichneten Ge 


richt vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 1ſten Juli 
1834 in der Gerichts ⸗Kanzellei zu Woiſchnik ander 
raumten Praͤjudictal⸗Termine entweder ſchriftlich oder 


perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls derſelbe bei dem 


gänzlichen Stillſchweigen oder Ausbleiben für todt er 
Eldrt und das ihm zuſtehende unbedeutende Vermoͤgen 
ſeiner Schweſter als deſſen 
uͤberwieſen werden wird. : 

Koſchentin den 1ſten Oktober 1833. 
Das Gericht des Städtchens Woiſchnik⸗ 


Jagd Verpachtung. 
Die mit 
denden Jagden . 
A. Im Forſt, Revier Peiſterwitz 
a) auf den Feldmarken Thomaskirch, Mellenau, Runzen, 
Wuͤſtebrieſe, Guſten, Weißdorſf, Kunſchwitz und Kauern; 


b) auf den Feldmarken Roſenhayn, Polniſchſteine, 


Deutſchſteine und Thiergarten linken Oder⸗Ufers; e) im 
ſogenannten Stockteich. ö : 

B. Im For Revier Zedlitz. 
a) auf den Feldmarken Raduſchkowitz, Graduſchkowitz, 
Jungwitz, Zottwitz und Jankau ſollen anderweit vom 
1. September d. J. ab! auf 6 nach einander folgende 
Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden, i 


Ich habe zur meiſtbietenden Verpachtung der vorſte⸗ f 
hend fpeciell aufgeführten Jagden mit Ausſchluß der 


Jagd im Stockteich einen Termin auf Mittwoch den 
11ten Juni Vormittags um 9 Uhr im Gaſthofe 


zum gelben Löwen in Ohlau angeſetzt, und lade pacht⸗ 
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, wie die der Wer: 
pachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen vor 


Beginn der Lieitation bekannt gemacht werden ſollen. 
Die Verpachtung der Jagd im Stockteich erfolgt Dien, 


alleiniger bekannten Erbin | 


Ende Auguſt dieſes Jahres pachtlos wer⸗ 


— 
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ſtag den 10. Juni Vormittage um 10 uhr im 5 Auctions Bekanntmachung. e 
hieſigen Forſtamts Zimmer, woſelbſt ſich Pachtluſtige In Folge hohen Auftrages des Koͤnigl. Ober⸗ Landes, 
gleichfalls einfinden, und ihre Gebote abgeben wollen. Gerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau 

Scheidelwitz den 22. Mai 1884. i ſoll in via executienis auf dem Schloß zu Neuguth, 


Der Königliche Forſtrath. v. Roch o w. Luͤbenſchen Kreiſes, eine bedeutende Anzahl werthvoller 
d — — Gegenſtaͤnde, beſtehend in Silber, worunter 3 vollſtaͤn⸗ 
Jag deve pa chtung. dige Geſteck für 18 und 12 Perſonen, Betten, worun⸗ 


Da auf die am iſten d. Mes, zur Lieitation geſtellte ter Eiderdaunen, beſonders viel Tiſchwaͤſche, Porcellan, 
Jagd auf der Feldmark Pürbiſchau, 1 Meile von worunter große und feine Service, Aufſätze, | Släfer, 
Trebnitz und 2 Meilen von Breslau belegen, kein an, Kupfer /, Zinn, Melfings, Blech- und Eifengeräthe, 
nehmbares Pachtgebot abgegeben worden, und deshalb Kleidungsſtucke, Kupferfiihe, Gemälde und Bilder ze. 
Eine hohere Behörde den Zuſchlag nicht ertheilen öffentlich in vorſtehender Ordnung verſteigert werden, 
konnte, fo habe ich einen nochmaligen Bietungstermin Hiezu iſt Termin auf den 1, Juli c. von Vormit, 
auf den 7ten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr tags 8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr und fol⸗ 
in meinem Amts, Local hieſelbſt anberaumt, wozu pacht gende Tage auf dem Schloß zu Neuguth angeſetzt, zu 
luſtige Jagdliebhaber hierdurch eingeladen werden. welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Trebnitz den 29ſten Mat 1834. =: Nur gegen baare Zahlung koͤngen die Sachen verad⸗ 

Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. Merensky. folgt, und das Verzeichniß der zu verkaufenden Gegen; 
—ü— —äẽ xt 5 ſtaͤnde kann bei dem Unterzeichneten jeder Zeit einge⸗ 
Verpachtung der Kirſchen an der Berliner ſehen werden. Liiben den 24. Mai 1834. 
83 Chauſſee. . i Die Koͤnigl. Kreis: Juſtiz „Commiſſion. 

Am 1 6ten Juni Vormittags sm 581 1915 im Se Kretſch y. 

x Ehauſſee Zellhauſe zu Frobelwitz die Kirſchen an est nz 

Be ne That von Liſſa bis Heidau, \ Sp BE 55 * SEEN > SE “22 85 3 

den 16ten Juni Nachmittags um 4 Uhr im Chauſſee⸗ Heute Nachmittag 5 U 5 ommt aber- 

Zaollsauſe zu Kammendorf die Kirſchen an der mals eine Parthie sehr vorzüglicher Spar- 

Berliner Chauſſee von Heidau und Neumarkt und gel, aus dem Orte, wie das vorigemal, 
am 17ten Juni Vormittags um 10 Uhr im Chauſſee⸗ Il brechtsstrasse im deutschen Hause 
Zollhauſe zu Wuͤltſchkau die Kirſchen an der zu run - ee 

Berliner CThauſſee von Neumarkt bis gegen Feng SEINDBeS > 

Maſerwitz Breslau den 5. Juni 1834 :° 
Ifſentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pfeiffer, Auections-Commiss, 

Die näheren Bedingungen un bei: i u "Auctions - Anzeige, 
zu erfahren, und hat ſich jeder Bietende mit Geld zu Ein v yllstä =D Pistoriusscher Brenn: 
verſehen, da durchaus, wenigſtens die Hälfte des Pacht Fu 20 g 1 Pistorinsscher Brenn- 
Quanti ſogleich im Termin erlegt werden muß. RE ee ee 

Breslau den 30. Mai 1834. j ER > 2 hend aus; = 1 

E, Mens, Königlicher Wege,Inſpeetol, U Blase nebst Helm, Inhalt. . 442 Quart. 


— 


— 


— 


— 


Ro : icolai o. 8. 2) Maischwärmer: . „ 
ee an aiſtraße . 8 i e „„ 
BPal Verdingung. - 4) Schlange, Rührmaische, Entbinn 
Die Herſtellung der vom großen Waſſer ſehr beſchaͤ⸗ dungsrohr = - Be 
digten Straße zwiſchen Praufe und der Oder bei Maltih 50 Vormaischbottig, Inhalt 1150 
2 Meile von Leubus entfernt, Fol zufolge Auftrags der 6) dito „„ de 
Königl. Regierung zu Breslau an den Mindeſtfordern⸗ 7) dito: "rn 81 i 
den und cautionsfähigen Entrepreneur in Entreyriſe ger 80 dito ERWERBEN SF 
geben werden. Hiekzu iſt auf den 12. Juni d. J. 9 dito „ 841 


Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des Königlichen wird von Unterzeichnetem Mittwoch den äten 
Foͤrſter Becker zu Leubus ein öffentlicher Termin ange d. Mes Vormittags um DEE Uhr auf dem 
ſetzt worden, wozu cautionsfähige Bau, Unternehmer ein⸗ Exereierplatze ‚nahe am Königl. Palais ge- 
geladen werden zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben. Sen gleich baare Bezahlung öffentlich verstei- 
Der Zuſchlag bleibe der Königlichen Regierung vorbe- gert, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen 
balten. Der mit 423 Fthlr. 15 Sgr. abſchließende werden. Breslau den 3. Juni 1834. . 


Koſten⸗Anſchlag wird ein Termin zur Einſicht vorge EEE 8 au 153 ® 5 
legt, kann aber auch vorher bei mir eingeſehen werden vereideter Auctions Commissarius; f 
Wohlau den 30ſten Mai 1834, Inhaber des Anfrage- und Adress-Bureais 


Rimann, Koͤniglicher Bau⸗Juſpektor⸗ (altes Rathhaus). : 


. | II 2106 _ 


ee: 


€ 


erer rf t Hd. cc: MEERE 
Kirſchverpachtung in Oswitz. 5 

Auf den ten als Donnerſtags um 10 uhr fol: 

＋ len die Kirſchen auf der Schwedenſchanze an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu [Pacht⸗ f 

＋ luſtige eingeladen werden. Der Termin wird 
im Coffeehauſe abgehalten. 45 
CCC . dd 

‘Bedeutende Herrschaften, Dominial- 

und ‘Rustieal-Güter 2 

in 1 hiesiger Gegend als am Fusse des Gebirge 
und in Oberschlesien, a0 wie in den angrenzen- 
den Provinzen, welche feine Schaafheerden, be- 
deutendes Holz und Wiesenwachs haben, sind 
unter sehr vortheilhaften Bedingungen sowohl 
zu verkaufen als auch auf hiesige und auswär- 
tige Grundstücke zu vertauschen. — Eben so 
‘x sind’ mehrere Güter von 350 Rthlr. an bis 

4000 Rthir. zu verpachten. N 

RS Anfrage- und Adress- Bureau, 

Laltes ge eine Sepp hoch.) 
An z e i e. 

Mehrere bedeutende He haften, fo wie einige große und 
kleine Dominials und Freiguͤter habe ich zum Verkaufe 
im Auftrage; auch kann ich drei Gutspachten von 
4000 Rthlr., 1800 und 1200 Nthlr. jaͤhrlicher Pacht⸗ 
gquanta; und ein ſchuldenfreies Dominjum, welches der 
Beſitzer gegen ein Haus in Breslau, Groß, Glogau oder 
e zu vertauſchen wuͤnſcht, nachweiſen. 

Ernſt Wallenberg, 
Ohlauerſtraße No. 58 wohnhaft. 
8 SE HOHER? 
56 Gentner Ä 
hochfeine Wolle ſind aus erſter Hand z 
verkaufen, Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt 
Ecke No. 32. eine Stiege hoch. 


22 


Ver ka u u f. 
In einer ſehr belebten Provinzialſtadt iſt ein Haue, in 
welchem ſich eine ſeit vielen Jahren eingerichtete Spe⸗ 
= cerei, Handlung befindet, unter ſehr annehmbaren Be⸗ 


= Haus 


dingungen zu verkaufen. Das Naber beim Agent 
. Stock, Neumarkt No. 228 HR © 


Bag Ber 


sen. 


Kr 
Ein gangpededter Heifenoagen hie “en sh 
bongchweler, nebſt einen Kinderwagen in vier Federn, 
ſteht zu verkaufen vor dem Schweidnitzer Thor e 
Straße Nro. 1 


beim Schmidt D ey. 


2. u vier k a u fe n. 
Zwei engliſche Siede Schneide Maſchinen weiſet zum 
Verkaufe nach: der Kaſtellan O beſt im N 
auf dem en ; 


— 


— 5 5 * 
8 u 5 = 1 
ein moderner ganzbedeckter gebrauchter Wagen nebſt 
92 
1 


mehrern Sorten neuen Wagen; Biſchofs Straße No, 
beim Sattler Schmidt. 
Wagens N Anzeige. wi 
Eine große Auswahl von verſchiednen Arten ſeht | 
ſchoͤn und modern gut gebauten Wagen werden veräm 
derungswegen filt billige Preiſe verkauft. Auch zeige 
ich ganz ergebenſt an, daß bei mir auch gebrauchte und 
breitſpurige Wagen für billige 9915 zu verkqufen 
bereit ſteben. LEN 8 
Sattler und Wagenbauer, 10 Breslau Reuſche⸗ 
Straße No. 51. 


Wagen Verkauf. 8 
Verſchiedene Sorten neue moderne Wagen ede ſeht 
preiswuͤrdig zu verkaufen: Altbuͤßerſtraße No. 


DR 


Se- er rr r d ee a 
4 Fluügel⸗ Verkauf. 1 
T Einige ganz neue Fluͤgel diverſer Holz⸗ 4 
J art, geſchmackvoll und dauerhaft gearbei- & 
tet, ſtehen zum Verkauf bei Unterzeich⸗ & 
netem, welcher, geflüßt auf das ihm bis- 
her geſchenkte Zutrauen, um geneigte „ 
Se zu bitten ſich erlaubt. 1 
Fr., Hiller, Inſtrumentmacher, 
R ee No. 25. 7 
G. e bett ertagtagtwgt late dds Sede 


> —FEhunkelrüben — n 
sind zu haben iu Rosenthal bei 
S. Silberstein. 
Wei n GO 
‚Ich bin im Ba einer bedeutenden Partbie 
aufrichtig schönen Würzburger Weins, den ich 
zu dem äusserst billigen Preise von 10 Sgr. 
pr. Flasche offerire und die Ueberzeugung habe: 
dass die Qualität desselben gewiss jeder Anfor- 
derung genügen wird. N 
G. A. Held, Oblauerstrasse No. 2. 


5 Kleeſaamen⸗ An; Anzeige. 

rothen und weißen Klee-Saamen * 

achte franzoͤſiſche Luzerne und Leinſdamen 
gereinigt und von erprobter Keumfaͤhigkeit verkauft zu 
den biligſten Prei en 


Carl Fr. Keitſch, 3 


in Bean en No, 1. 


3 N 
"x Dierfe Seh achter kuſſicher, roher, forte 
auch geſottener Roßhagre, und Roßhaar Zeuge, ſind zu 
herabgeſetzten Preiſen zu haben 
in der Roßhaar⸗ Niederlage 
Antonien⸗Straße im weißen Roß No. 9. 1 Stiege 2, 


bei M. analle 


— nn 


landwir 


Die wichtigſten Gegenſtaͤnde 
I. Das Ackerpferd. 


Er Literarlſche Anzeige. — 4 
Bel Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau ers 


ſchien und iſt zu haben: 8 f 
Mittheilungen b 
thſchaftlicher Erfahrungen, 
Anſichten und Grundſaͤtze. 3 
Ein Handbuch fir Landwirthe und Kameraliften. 


on 
= Albrecht Block, 
Heſier des Gutes Schierau, Königl. Preuß. Amtsrath, 


Intendant der Königl. Schleſiſchen Stammſchäferei, Oecono⸗ 


icte⸗Commiſſarius, Ritter des rothen Adler⸗Ordens ater Klaſſe 
und Mitglied mehrerer landwirthſchaftlichen Geſellſchaften. 


Der 55½ Bogen ſtarke erſte Band enthält die wich, 


tigſten Gegenftände des Ackerbaues. 


Der 57 Bogen ſtarke zweite Band enthält in zwei 
Abtheilungen die wichtigſten Gegenſtände des Wieſen⸗ 
Baues und der Viehzucht, und zwar: 

Erſte Abtheilung. 
Die Benutzung der Wieſen und ihre Cultur. 

1. Begriff der verſchiedenen Wieſen, ihre vorzüglich 

ſten Gräfer und Kräuter. II. Cultur der Wieſen, 

als: neue Anlagen, Beſaamung, Bewaͤſſerung, 

Entwaͤſſerung, Verjuͤngung, Düngung u. dergl. 

III. Heuwerbung — Werth des Heues — Erndte 
Ertrag und Claſſifieirung der Wieſen. 
Zweite Abtheilung. 

der Viehzucht. 


II. Die Rindviehzucht. 

III. Die Schaafviehzucht. 
IV. Die Schweinezucht. 
Am Schluſſe dieſes Bandes befinden ſich noch außer 


der Angabe einiger der bedeutendſten Mißgriffe bei 
dem Betriebe der Viehzucht, fo wie bei der Benutzung 


der Wieſen und ihrer Cultur, drei Steinzeichnungen, 
die Schagaf⸗Waſch⸗Anſtalt zu Schierau, den Grund: 


riß einer Stallung auf 600 Schaafe, ſo wie eine 


Futter- Raufe darſtellend, die jeder Leſer, deren Zweck, 
maͤßigkeit anerkennend, gewiß als eine willkommene 


Zugabe betrachten wird. 


Der dritte Band hingegen, der binnen einigen 
Wochen erſcheinen wird, wird, geſtuͤtzt auf den Inhalt 
der erſten zwei Baͤnde, die Grundjäße zu Abſchaͤtzungen 


landwirthſchaftlicher Gegenſtaͤnde enthalten, als: 


des Ackerbaues, der Wieſen, der Huthweiden, der 


Viehzucht, ſowohl bei einzelnen Grundſtuͤcken, als 
ganzen Guͤtern und zwar in angebautem, in Duͤn⸗ 
gung und in Cultur, als auch in unangebautem, 


außer Düngung‘ und außer Cultur ſich befindenden 


Zuſtande, ſowohl mit als ohne Wirthſchafts⸗Gebaͤude, 


des lebenden und todten Wirthſchafts Inventarii, 


— Nd 


. F — 8 . 2 2 5 2 # 
- Behufs der Werths und Kreditss Zaren, 


Dienf- Ablöfungen, ſo wie zur Ermittelung der auf 
Grund und Boden zu repartirenden Abgaben, durch 
mehrere Beiſpiele erlautert. b 
Der Preis eines jeden Bandes iſt 4 Rthlr. 
15 Sgr.; complett alle 3 Bande, 13 Rthlr. 
15 Sgr. 5 AR 28 
Complette Exemplare auf fein Druckpapier 
17 Rthlr. Jeder Band auf fein Druckpapier 
5 Rthlr. 20 Sgr. f e 5 
In der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Breslau (Ring und Kraͤnzelmarkt Ecke) iſt fo eben 
erſchienen: I: Er 
Das Feſt des Wettrennens 
zu Breslau 5 
den 30ſten und 31. Mai. 1834. 
Humoreske von Pickelhaͤring. Mit Abbildung 5 Sg 
Liter ariſche Anzeige. 5 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke 


No. 1, iſt eben erſchiene: 2 


Anſchlaͤge, Gemeinheitstheilungen, Servituts und 


Das Wettrennen zu Breslau 


am 30. Mat 1834. 
Eine Skizze nach der Natur 
aufgenommen und lithographirt von 


Felix Schiller. 


Preis 74 Sgr., auf größeres Papier 10 Sar., auf 


chineſiſch Papier 15 Sgr. 


Stleich einem im vorigen Jahre erſchienenen ahnli⸗ 
chen Geunxrebildchen, wovon noch wenige Abdrücke für 
I Sgr. zu haben find, wird auch das Obige allen 


denen willkommen ſeyn, welche eine kleine Erinnerung 
an das Wettrennen zu haben, und vielleicht in die 
Ferne mitzunehmen wuͤnſchen. 25 
Ankündigung. 

Mein Werkchen i Nies aus 3 Theilen 
‚eirca 20 Bogen ſtark, hat bereits die Preſſe verlaſſen 
und iſt bei mir zum ſehr billigen Preis von 20 Sgr. 
zu haben. RER 55 5 


KB Anzeige 
Um die, für die Herren Landwirthe so wohl- 
thätige, Versicherungs- Anstalt für Rind- und 


Schafvieh allgemein nützlicher zu machen, habe 


ich, neben der Agentur im Breslauischen Re- 
gierungs-Bezirk, die General-Agentur im Gross- 
herzogthum Posen übernommen, und zeige, 


an, dass bei Herrn. J. Müllendorff in. der 
Taschen- Strasse Nr. 28 sowohl, als bei mir 
nähere Auskunft zu erhalten ist.“ EA 
„ Wer de n, . 
Kränzelmarkt No. 1, bei Herrn König. 


N 


beitehend, = 


David Samos tz, Antontenſtraße No. 9 


im Verfolg früherer Bekanntmachung, ergebenst 25 


)) tn en 
Sr Subſeriptions Anzeige St ET, 
“anf ein großes und hoͤchſt billiges Kunſtblatt: 


Glaube, Liebe, Hoffnung, 


kalligraphiſch und ſymboliſch dargeſtellt. 


Zu der letzten hieſigen Kunſtausſtellung arbeitete ich aus J. Heinrigs ſymbol. Kunſtblaͤttern das Gedicht 
„Slaube, Liebe, Hoffnung“ von Friederike Lohmann in's Große, als Tableau, fügte einen auf die drei vor 
ſtehenden Verſe ſich beziehenden Schlußvers hinzu und faßte ſpater das Ganze mit einem Nande von Laubwerk 
und Arabesken ein, (z. Z. der Kunftausftellung war dieſer jetzt ausgeführte Rand nur durch Linien begrenzt), 
wodurch das Ganze eine Hoͤhe von 27 Zoll und eine Breite von 174 Zoll bekam. 8 f 
Um den Wuͤnſchen reſp. Mehrerer zu genügen, bin ich willens, dleſes Blatt in dem 
Königlichen lithographiſchen Inſtitute in Berlin lithographiren und auf Kolombier⸗ 
Velinpapier, vorzuͤglichſter franz. Qualits, drucken zu laſſen, wenn nach Bekayntwerdung 
dieſer Anzeige bis den 12ten Julius e die Koſten durch Unterzeichnung gedeckt werden, 


Indem ich daher zur gefälligen und baldigen Subſeription (nicht Praͤnumeration) auf dieſes Blatt 
ganz ergebenſt einlade, darf ich zugleich den geehrten Sübſeribenten verſichern, daß von Seiten des erwähnten 


— el I m 


und die mir von dem Koͤnigl. lithograßhiſchen Inſtitute zugeſandten Proben von Arbeiten des Kuͤnſtlers, dem die 


Mit dem 13ten Julius c. tritt, nach obiger Vorausſetzung der Preis von 1 Nthlr. 20 Sgr. ein und ſoll, von 
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In der Papierhandlung von F. L. Brade, dem Schweidnitzer Keller gegenuͤber, in der Bug: 
handlung von Fr. Hentze, am Bluͤcherplatze, und in der Buchhandlung von Aug. Schulz et Comp, 
Albrechtsſtraße No. 57, nahe am Ringe, liegen Subſeriptionsliſten zur gefaͤlligen Unterzeichnung für hieſige und 

hier anweſende reſp. Subferibenten bereit; Auswärtige wollen ihre Beſtellungen, poſtftei, nur an mich ge⸗ j 
langen laſſen mit der guͤtigen Bemerkung, ob das Blatt, nach Beendigung des Druckes, ihnen durch die Poſt 
zugeſchickt werden ſoll, oder ob ich die gelegentliche Selbſtabholang erwarten darf. Ende September c. ſoll, nach 

der Verſicherung des Königl. lithogr. Inſtituts, die Anzahl der von mir verlangten Blaͤtter in meinen "Händen 
ſepn. Die Anzahl der bis incl. den 12ten Julius c. eingegangenen Subſeribenten ſoll beſtimmen, ob die 
Ausfuͤhrung mehrgenanntem Inſtitute übertragen werden kann oder nicht, und ich werde bas Reſultat davon den | 
Icten Julius in dieſen Blattern anzeigen. Breslau am 2ten Junius 1834. 5 3 4 
5 | Veen er wu 
Be ee Schreiblehrer am Gymnaſium und der Toͤchterſchule zu M. Magdaaly 

; ß ‘ == 8 s (Mitglied des Breslauer Kuͤnſtlervereins.) . | 
N BR nn Mbreshtsftr. No, 58, nahe am Ringe. 


N 2 


Mit vorſtehender Anzeige verbinde ich eine TEE | 
ER - Wichtige Anzeige für Schulen. g 1 
Ende dieſes Monats erſcheint die erſte Lieferung meiner Schulvorſchriften, die ich ſelbſt lithographire und auf 
eigene Koſten drucken laſſe. Es ſoll binnen eines Jahres ein vollſtändiger Kurſus für den Calligraphiſchen 
Anterricht erſcheinen, der an Vollſtändigkeit und Billigkeit die bis jetzt lithographirt erſchienenen Sammlungen 
= übertreffen ſoll. Die erſte Lieferung 45 Bogen ſtark, mit 139 ein und zweizeiligen Vorſchriften für den Ele⸗ N 
mentaranterticht der deutſchen Kurrentſchrift koſtet 124 Sar. Das Nähere: über den Plan dieſer Schulporſchriß 
ten werde ich in der erſten Lieferung ſagen. : = he eu dert Se 
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AZ3bweite Beilage zu No. 127 d 
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Die Mineral⸗Brunnen⸗Hand⸗ 
lung in Breslau 5 
5 des \ 
5 % E i t I) l 
hat 155 S 1 5 Quellen ae 
* allerneueſte Mai⸗Fuͤllung 
von Marienbader Kreuz und Ferdinands⸗Brunn, 
Eger kalter Sprudel⸗, Salzquelle- und Eger⸗ 
Franzens⸗Brunn, Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachin⸗ 
ger- und Pyrmonter Brunn, Püllnaer, und 
Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, Billiner⸗Sauer⸗ 


Brunn, Kiſſinger⸗Ragozi⸗, Emſer⸗Kroͤmchen⸗ 


b ö Salzbrunn 
nd Schlangenbaderbrunn, Ober⸗Salz 
ans en Aktwaſſer⸗, Flinsberger⸗, Cu⸗ 


= inerzer⸗ Brunn, 
dower , Langenauer- und Reinerzer⸗ . 


laue und kalte Quelle); ferner: Fre 
Aechtes Carlsbader⸗, Eger- und Saioſchuͤtzer⸗ 
l Bitter Salz. 5 len 
runnen Atteſte über dieſe fo eben . angen 
ee liegen bei mir zu Se enen 
Durchſicht ſtets bereit; die Fuͤllungen ſind an den Quel⸗ 
len an den ſchoͤuſten Maitagen bei heiterem warmen 
3 Wetter beſorgt worden, und kann ich ſolche daher als 
ganz vorzuͤglich e und 11 0 
u geneigter Abnahme empfehlen. ee 
3 Carl Fk. Keitſch 


in Breslau, Stockgaſſe No. 1. 


— — 
J Dnffette 
Wenn auch früher ſchon der ſogenaunte ee 
mit vielem Beifall aufgenommen wurde, ſo a 45 
dennoch durch ſehr guͤnſtige Einkäufe von alten Ameris 


8 25 * 2 8 
a Sorte, welche ich unter der Etiquette: 


Guſtav Krug's Nauchtaback 

(mit det Abbildung des innehabenden Fabrik Lrkals) 

e Git 1 0 zu liefern 

ver in noch beſſerer Guͤte als bisher en, 

1 fe ea als etwas ganz Besonderes 
zu guͤtiger Beachtung. : 


Die Taback-Fabrik von Gustav Krug 
in Breslau, Schmiedehrücke No 59. 
FF—FTVTTTFTT—TVFV TTT... 

A VF 
one tten bietet zu billigem Peiſe an 
— Sy sifden Karlsſtraß No. 48. 


Mai, Schöpfung . die nach den 


Tabackblättern neuerdings in Stand geſetzt 


1 


er privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom LER) 


uni 1834. 4 5 5 


5 2 2 
* * 


Klee Sa a men a 
von erprobter Keimfaͤhigkeit verkauft billig z 


„ Rothen und weißen 


KT 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebruͤcke No, 12, 


Die ine und ausländifhe Minerak 


Geſundbrunnen⸗Handlung in Breslau 
„ 383 
Friedrich Guſtav Pohl 


offerirt die fo, eben direct von den Quellen empfange⸗ 
nen Transporte » 


wahrer 1834er May - Füllung, 
Billiner Sauerbrunn; Eger s Franzens⸗, Eger⸗ 
Salzquelle,, Eger: kalter Sprudel⸗, 
Flinsberger⸗„ Geilnauer⸗, Kiſſinger⸗ „ Ragozie, 
Cudower,, Langenauer⸗, Marienbader, Kreuz⸗ 


und Ferdinands⸗Brunn; Mühl: und Ober⸗ Salz; 
brunn; Reinerzer Brunn kalte und laue Quelle; 


Selter- und Wildunger Sauers Brunn; Said⸗ 
ſchuͤtzer und Pillnaer⸗Bitterwaſſer und aͤchtes 
Carlsbader⸗, Eger: und Saidſchuͤtzer Bitter⸗Salz. 

Vorſtehende diesjaͤhrige wahre 


zeichnet heilſam wirkend zur BrunnenKur. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe No. 12. 


Doniesienie dla gospodarzy ER 

. o nasionach, 
32," za klörych rostkowanie warceza sie 
Koniezyne dlugiemi lodygami, 
kwitngea, ezerwona galieyjska, 


ska ryehlg i biala, j 


* 
ezyli pozno- 
i ezerwong, szla- 
ako-teZ na pastwiska dla 


owiee poslad od bialej koniezyny szefel pruski 


po 13 Tal. Pimpinelle (biedrzeniec), angielski 
i francuzki rejgras 1 Loltg gorezyce poleca uni- 


Zenie na sprzedaz 


+ Gospodarzom wiejskim + - 
a zwlaszeza szanownym wWiasefcielom döbr w W. 
Xiestwie Poznanskiem, w eenach targowych na- 
Jumiarkowanszych. 5 = 
Fryderyk Gustaw Pohl, 
„* Wroclawiu, 
pray uliey Schmiedebrücke Nro. 12. 


— 


Fachinger⸗, 


May ⸗Schoͤpfungen, 8 
Brunnenatteſten vom heiterſten und waͤrm⸗ 
ſten Wetter beguͤuſtigt ſind, empfehle ich als ausge, = 


BT 


2 1 

Bo To Xp Wo Ip To Yin a To Go To “in "Es To “io "is Ya To fs Se a © 
Bei Gelegenheit des jetzigen Wollmarktes vers 
fehle ich nicht die ergebenſte Anzeige zu ace 
wie meine verehrten hieſigen und auswärtigen Ab; 
nehmer, welche ihren Bedarf im Ganzen einkaufen, 5 
neuerdings bedeutende Preisermaͤßigungen erhalten, 
indem ich 3. B. bei einer Abnahme von ‚ 


aona nan ; 


10 Pf. reinſchmeckenden Domingo: Caffe mit 85 far. 
Raffinade in Brodten mit 6 ſor. a 
dito prima Sorte mit 64 ſgr. pr. Pf.; undd 
ſo die andern Materialwaaren im Verhaͤltniſſe erlaſſe. 
Hierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie die 
. gPpreife der meiſten dieſer Gegenſtaͤnde herunterge⸗ 
gangen und deshalb zum Einkaufe ſehr einladend 
ſind. So kann ich feinſtes Provencer Oel in Pfund⸗ 
Jae ſehr billig geben, eben ſo eine große uch 
Amwahl feinen Varinas⸗Rollen⸗Canaſter und viele an:p 
dere Sorten fehr guter Rauch- und Schnupf- Tabadt, 
worunter beſonders mein als ausgezeichnet bean 
ter Holländer ſich des allgemeinen Beifalles erfreut, 
und den ich meinen verehrten Kunden um ſie mit 
friſcher Priſe zu verſorgen, mir ſtets pr. Poſt 


Akommen laſſe. Meine zur Toilette, wie zu aller 
gest vorzuͤglich geeignete Veilchen-Seife hat is) 
dereits hinlaͤnglich bewahrt. Mit feinſtem Rum, 
Reis, bollaͤndiſchen Kaͤſe, Chocolade und allen ftetsy - 
ee Materialartikeln in ausgefuchter Qualität 
bin ich ſehr wohl verſehen und darf mir auch jetzt 
Averſprechen die volle Zufriedenheit meiner verehrten 

Kunden zu erhalten. a 
Breslau 1834. Adolph Bodſtein 
3 BERN Weta A ide erte de 
ange TTUHHTTIOTUONV TOO 
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Die beliebten Rauch- und Schnupfta⸗ 
backe aus der alten ruͤhmlichſt bekannten 
Fabrik der Herren C. H. Ulrici in 
Berlin, fo wie ſaͤmmtliche Cigarren von 
beſter Qualité empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen, deren Niederlage bei 

Breslau, Junkernſtraße No. 33. 
: Local Veranderung. 

Zu Johanni d. J, verlege ich mein, Ring No. 51. 
befindliches Verkaufs⸗Local in das ſchon jetzt bezogene 
Gewoͤlbe am Ringe No. 12, im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Philippi (Freiets⸗ Ecke); zugleich erlaube ich 
mir mein mit dem Meueften wieder aſſortirtes La⸗ 
ger von Strohhuͤten in allen Fagons und Couleur en, 
ſo wie vorzuͤglich ſchoͤne Glanzſtrohhuͤte a 14 NRtbir. 
pr. Stück zu empfehlen. 

= N AN €. ©. Langenberg 
Strohhut Fabrik Ring No. 51 

im halben Monde ite Etage. 


2110 — 


CN DNN Deere 


Großes Lager 
fertiger Leib, und Bettwaͤſche, in allen 
begehrten und neueſten Formen zuge⸗ 
ſchnitten und ganz vorzüglich gearbeitet, 

desgleichen 
alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt⸗ 
und Schachwitz⸗Gedecken, Kaffee Ser: 
vierten, Drilliche, Indelt und Züchen bei : 
Breslau. Heinr. Aug. Kiepert, 


am großen Ringe Mo. 18. 


Dre ede dee 
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i 
5 
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Die kleinen echten Schwarzwalder 


8 Wanduhren, 
welche Stunden ſchlagen, wecken oder gar nicht ſchlagen; 
die echte chemiſche Dinte zum Zeichnen 
5 der Waͤſche 
die niemals ausgewaſchen werden kann; 


Trokar für Schaafe und Rindvieh, 


mit denen dazu nothwundigen Scheiden in beliebiger 


Anzahl; s 
neuſilberne Sporen 
zum Anſchrauben „Ausſchrauben und Anſchnallen; 
franzoͤſiſche und engliſche Seifen 
in mannigfaltiger Auswahl und Guͤte; = 


echt und unecht vergoldete Holzleiften 
zu Spiegel- und Bi derrabmen in ganz neuen Arten; 


echte Muͤllerdoſen 


mit Perlmutt eingelegt, bunt oder in Gold gemalte, 


auch ganz einfache, ſo wie 

s Barometer und Thermometer 

für deren Richtigkeit wir garantiren RER 

verkaufen zum billigften Preiſe 
Hübner & Sohn, eine Stiege hoch, 


Ring, (und Kraͤnzelmarkt,) Ecke No. 32. früher „das 


Adolphſche Haus“ genannt. 
REEL ARE MER, 


* 


* 


wovon wir 


indiſhe und Kentucki. 


Tandler et Hoffmann. 
Albrecht⸗Straße No. 6 im Palmbaum 


Pfeifen köpfe 


mit ſehr ſauber gemalten Jagdſtuͤcken, Anſichten von 


Breslau und den ſchleſiſchen Gebirgen empfiehlt die 
F. Pupke am Naſchmarkte No. 45 


Porzellan ⸗Nalerei von 
eine Stiege hoch. 


ö eine große Auswahl abgelagerter Waare 
beſißeu, empfehlen als etwas beſonders ſchoͤnes, ganz 
aͤcht Havanna, halb Havanna, f. Canaſter, Domingo 
und Wodwille, ſo wie Mariland gelb auch braun, Oſt⸗ 


1 
a. 


* 


Nicolai - Strasse No. 7, Herren- 
g Strassen - Fcke 
erlauben sich ein resp. Publicum auf ihr reich- 


haltig complettirtes Lager aller Sorten Rauch- 
und Schnupftabacke, bestehend in: ö 


Varinas-Canaster. Prima- Qualitaet 
von der Erndte von 1850, vor- 
züglich leicht und wohlriechend. 

Portorico in Rollen, Blättern und 
geschnitten. a 

-Rauchtabacke in Packeten. zu den 
Preisen von 4 Sgr. bis 15 Rthlr. 

f pro Pfd., Letzerer in Blechbüchsen. 

Desgleichen loose zu 3, 4, 5, 6, 
8, 10, Sgr. bis 4 Rthlr. pro Pfd., 
sämmtlich abgelagert und sehr 
leicht im rauchen. = 

Carotten, Dünkerque, grob und 


fein gemahlenen Holländer, 


Aromatischen Augentaback, 
Macuba, ächt Franz. Robil- 
b lard, u. s. W. Ferner: : 

Maryland-, Domingo-, Portorico-, 
Canaster-„Gabannas-, Wood- 
wille-„Perrossier-, La Fama- 

und ächte Havanna - Cigarren 
ergebenst aufmerksam zu machen, und bewilli- 


gen sowohl im Ganzen als auch Einzeln den 


üblichen Rabat. g 
Preis- Courante stehen auf Verlangen zu Dienst. 


BEE 88 
ae a ee er 


3 N ie neue 4 
=  Meubels- und Spiegel» Handlung * 
0 o 9 
5 Bauer und Comp. 5 
& Naſchmarkt No. 49 im Haufe des Kaufmann J 
11 Herin Salomon Prager jan. * 
® bittet, unter Verfiherung der reellſten Bedienung 
x um gütige Beachtung. 3 
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; Tabak. Offerte: 
Zum bevorſtehenden Wollemarkt erlaubt ſich, ihr gut 
affortirtes Lager von Rauch- und Schnupf⸗Tabaken in 
großer Auswahl, alten Varinas Canaſter und Portorico 
in Rollen, achten Hamburger Tabak von Juſtus und feine 
Cigarren zur guͤtigen Beachtung ergebenſt zu empfeblen. 
Es Die Tabak Fabrik von J. G. Rahner, 
i Biſchof Straße Nro. 2. 


VVV 


G. Prätorius & Brunzlow,. 


CCC 


174 


„ETC 
1 Papier: Tapeten. 
Mit geſchmackvollen franzoͤſiſchen und 
Wiener Tapeten, die Rolle 15 Ellen 
ſchleſiſch lang, von 9 Sgr. an bis zu 
hoͤbern Preiſen, desgl. zur Anſicht und 
zum Verſchicken, aufgemachte Alcoven: 
und Fenſter⸗Gardinen-Decorationen in 
neueſtem Geſchmack, auch ein Bronce⸗ 
Warren: Lager zu obigen Gegenſtaͤnden 
empfehlen Unterzeichnete, ſo wie ihr 
Meubles Magazin, 
beſtehend aus einem wohl aſſortirten La⸗ 
ger von geſchmackvoll gearbeiteten Meu⸗ 
beln und Spiegeln aller Art, auch Maha⸗ 
goni-Fourniere und Bohlen zu den bil:- 
ligſten Preiſen. ö 
C. Schill, E. Zeidler, 
Tapezierer. Tiſchler. 
EEC 
Conzert Anzeige. 5 2 
Heute, Dienſtag den 3. Juni, großes Trompetens 
Conzert im Weißſchen Ga sten vor dem Schweidnitzer 
Thore, wozu ein boher Adel und hochzuverehrendes 
Publikum ganz ergebenſt eingeladen wird. 
e 
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Fur Eltern und Bormünder, 2 
PPC 
Seit mehreren Jahren habe ich das Geſchaͤft der 


1 


* 


Bildung und Erziehung der Jugend lieb gewonnen und 


mit der groͤßten Zufriedenheit der Eltern von den mir 
anvertrauten Kindern ausgefuhrt. Ich erlaube mir da⸗ 
her ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der Raum meines 
jetzigen Wohnungs Lokales es geſtattet, noch einen oder 
zwei Knaben in Penſion und elterliche Pflege zu neh⸗ 
men, die, wenn ſie noch kein Gymnaſium beſuchen, in 
meiner Schule fürs Gymnaſium gründlich. vorbereitet 
werden. C. Gott wa l d, e 
Vorſteher einer Privat Schul, Anſtalt für Knaben in 
der goldnen Krone am Ringe No. 29. 
a Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein Brauer, der verſchiedene Sorten Bier zu fabriei⸗ 
eiren im Stande iſt, die gehörigen Kenntniſſe der 
Brauntwein-Brennerei beſitzt, und mit guten Zeugniſſen 


verlieben iſt, wuͤnicht bald oder zu Michaeli als Dienſt⸗ 
brauer ein Unterkommen. Das Naͤhere iſt beim Herrn 


Agent Pillmeier in der Einhorn, Gaſſe No. 5 zu erfahren. 
Eine anſtaͤndige Wittwe in geſetztem Alter win 

x 2 2 2 t 

als Wirthſchafterin in einem angeſehenen Hauſe 152 

Unterkommen zu finden, und wird dabei mehr auf eine 


gute Behandlung als auf ein großes Gehalt Ruͤckſicht 


nehmen. Näheres im Anfrage- und Adreß⸗Bureau 


(altes Rathhaus). . 


x 
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N Verlorene Charte. 

Der Finder einer Charte vom Golf von Neapel er 
halt wenn er ſolche in die Buchhandlung des Herrn 
Korn abgiebt, 2 Nehlr. b Se 


Zehn Thaler Belohnung 
erhält derjenige, der die am 27. May a. c. im Maſ⸗ 
ſchelſchen Hauſe am Ringe No. 19 oder von da auf 
dem Wege nach den 7 Churfuͤrſten verlorene braune 
maraquins Brieftaſche mit Stahlſchloß, enthaltend 
außer einen Caſſenſchein von fünf Thaler einige werth⸗ 
loſe Papiere und 2 Wesfel von 1200 Fthle. und 
800 Rthlr. Prima et Sekunda, acceptirt von den 
Herren E. Friedeberg et Comp. hieſelbſt p. den 7 Juni. 
zahlbar, durch die voͤthigen Vorkehrungen aber nur für 
den rechtmäßigen Beſitzer brauchbar, im Wech ſelcomtoir 
der Herren E. Friedeberg et Comp. Bluͤcherplatz No. 6 
im weißen Löwen abgiebt. 8 
eee N 
Es iſt den Aften Juni Nachmittag von Lindenruh 
bis zur Graupengaſſe (uber die Promenade) eine gol⸗ 
dene Damendeckeluhr mit weiß emaillirten Zifferblatt 
und ſtaͤhlernen Zeigern verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung bei dem Uhrmacher Herrn Franzmann, 
Albrechtsſtraße No. 41, abzugeben: 8 
qa aaa a ago 
; Ueber den Wollmarkt : 
Jiſt nahe am Ringe eine ſehr fcehöne Stube zu ver, 
Imiethen und das Nähere Nicolaiſtkaße Nr. 13 im 
Specerei⸗Gewoͤlbe zu erfahren. 


Wohnung zu vermiethen. 
Eine angenehme Wohnung im erſten Stock, beſte— 
hend aus 4 Stuben, 1 Kabinet, Entree, Kuͤche und 
Zubehör, mit oder ohne Stallung und Wagenremiſe, 
nebſt freien Gartenbeſuch iſt bald oder zu Johanni in 
der Oh'guer Vorſtadt zu vermiethen. Wo? — ſagt Herr 
Bibliothekar Schimmel, Schweidnitzer Straße No. 53. 


An gekommene Fremde. 

In den z Bergen: Hr. Schloͤtke, Hr. Walter, Kauf, 
leute, von Berlin. — Im goldnen Schwerdt: Hr. 
Scholler, Kaufm., von Düren; Hr. Moll, Kaufmann, von 
‚Elberfeld; Hr. Kramſta, Kaufmann, von Freiburg; Hr. Wein⸗ 
lig, Hr. Schweitzer, Kaufleute, von Berlin; Hr. Edelmann, 
Kaufmann, von Leipzig; Hr. Neuberth, Kaufm., von Elber⸗ 
feld. — Im goldnen Zepter: Hr. Tilgner, Oberamt⸗ 


Getreide-Preis in Courant. 
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Meeſen. — Im 


ſpector, von Wienskowitz; Hr. Wehowsky, 


mann, von Schlawentzitz; Hr. Michaelis 
Bic a 115 Reh 1 
üſchke, Gutsbeſ, von Carmine; Hr. v. Seidlitz, von Neiſſe. 
Im Rautenkranz: Hr. v. Schulſe, Lieutenant, 5 
Potsdam; Hr. Schleſinger, Kaufmann, vol Brieg; Herr 
Stelmann, Kaufmann, von Berlin; Hr. v. Bloeiszewski, von 
Przeilow; Hr. Goradzer, Kaufmann, von Krappitz. — m 
blauen Hirſch: Hr. o. Lüttwitz, Hauptmann, von Karch⸗ 
witz; Hr. Seifert, Gutsdeſ, von Ober⸗Wangten. — Im 
deutſchen Haus: Hr. b. Koſſecki, von Sieraszowice; Dr, 
v. Stablewsky, von Dlonie. — Im goldnen Baum: 
Hk. v. Lucke, von Strunz; Hr. Kraukwahn, Gutsbeſitzer, von 
Volkmaunsdorff; Hr. Baron v. Hund, von Petersheide; Hr. 
Graf v. Pfeil, Landes⸗Elteſter, von Johnsdorff; Hr. Graf 
v. Pfeil, von Vogelgeſang. — Im weißen Adler: Hr, 
Trepke, Sutsbef., aus Polen. — In a goldnen Löwen: 
Hr. Schweitzer, Kaufmann, von Neſſſe; Hr. v. Czaplicki, vom 
Ullersdorff. — In der goldnen Krone: Hr. Reinert, 
Oberamtmang von Werſingawe. — Im goldnen Löwen: 
Hr. Fiſcher, Gutsbeſ., von Petexsheide; Hr. Kraufe, Guts, 
beſitzer, von Ober⸗Pomsdorff; Hr. Leipelt, Gutsbef., von 
91. Ehriſtoph: Hr. Sieber, Gutsbef., 
von Schönwald; Hr. Ludwig, Gutsbef., von Niklas dorff; Hr. 
Kirch, Kaufmann, von Zuckmantel; Hr. Baron v. Lariſch, 
von Oſteck. — Im Schwerdt (Nicolaithor): Hr. Becher, 
Miffionair, von Warſchau. — In der großen Stube? 
Hr. Trenkler, Kaufmann, von Warſchau; Hr. Berka, Im 
; „ Inſpeetor, von 
Im weißen Storch; Hr. Walter, Ober⸗ 


Kammerrath, von 
von Gorzellno; Hr. 


Skronskau. — 


amtmonn, von Ottmachau; He. Henſchel, Kaufm., von Kem⸗ 


pen; Hr. Repupiel, Kaufm., son Wieruſchau. — Im ro⸗ 
then Loͤwen: Hr. Hoffmann, Oberamtmann, Hr. Schle⸗ 
finger, Kaufm., von Wohlau. — Im Kronprinz: Herr 
Ulrich, Steuer⸗Seeretaix, von Girlie. — Im goldnen 
Baum (Oderſtraßed; Hr. v. Mieszkowskt, von Erochowo; 
Hr. » Chmielecki, von Strzelno. — Im Privat⸗Logis: 
r. Baron v. Diebitſch, Landes ⸗Elteſter, von Groß⸗Wierfe⸗ 


witz, Schmiedebr. No 11; Hr. o Kreski, von Kowale, Alt- 


büſſerſtraße No 54; Hr. v. Richthofen, Landralh, von Barz⸗ 
dorff, Oderſteaße Nö. 12: Hr, Vogt, Gutspächter, von 
Groß Vutſchkau, Oderſir No. 8; Hr. v. Koſſecki, von Kens 
sice, Herrenſtraße No. 25; Hr. v. Luͤttwitz, Rittmeiſter, von 
Coernit, Schweidnltzerſtt. No. 545 Hr. v. Leſſel, von Nauke, 
Kloſterſtraße No. 713 Hr. v. Tempelhof, von Dombrowka, 
Albrechtsſtr. No 545 Hr. Bieder, Gutsbeſ,, von Goͤllſchau, 
Nitterplag Nro. 8; Br. v. Garezinskl, Major, von Skater 
dowo, Urſulinerſtr. No. 27; Hr. v. Hugo, Lieutenant, von 
Wohlau, Meſſergaſſe No. 115 Hr. Beck, Pächter, von Alt⸗ 
Roſenberg, Schmiedebrücke No. 51; Hr. v. Urbanochskl, Gute; 
vächter, von Sloein; Hr. o. Urbauowsky, Gutspaͤchter, von 


Jargowo; Hr. v. Urbauewsky, von Kowalski; Herr Engel, 


Hauptmann, von Trebitſch; Hr. v. Zawadzky, von Bednaky; 
Hr. Juſtyscky, von Zdroy, ſaͤmmtiſch Oderſtr. No. 16; Hr. 
Polſt, Gutsbeſ, von Mittel⸗Lobinau, Rathhaus No. 23; Hr. 
Hraf v. Strachwitz, von Kamnitz, Pieolaiſtraße No 69; Hr. 
Graf v. Zagſchewsky, von Sukowe, Rathhaus No, 17; Herr 
Willberg, Amtsrath, von Fuͤrſtengu, Hr. Schmidt, Amts⸗ 
rath, von Oelſe, beide Elifabetbſtraße No. 45 Hr. Madlech, 
Kaufmann, von London, Herruſtraße No. 31. 


(Preuß. Maaß.) Breslau, den 2. Juni 1834. 


5 Hoͤchſter: 8 Mittler: Niedrigſter: 
Weizen 1 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. — 1 Rthlr. Pi Sgr. 9 Pf. — Rthlr. 94 Sgr. 6 Pf. 
Roggen = Athlr. 24 Sgr. Pf. — AKthlr. 23 Sgr. 6 Pf. — Rthlr. 23 Sgr. = Pf. 
Gerſte Athlr. 16 Sgr. Pf. — = Nthle. ⸗Sgr. = Pf. — Rtblr. - Sgr. = PM 
Hafer ⸗Rthlr. 19 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Rthlr. = Sgr. Pf. — = Ahle = Sgr. Pf. 
REN Hierbei eine befondere Beilage. > 
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Beſondere Beilage zu No. 127 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
„ wd 3. Juni 183 . 5 


J Deriht >, 
über die Sonntags⸗Schule fuͤr Handwerks = Lehrlinge waͤhrend des Jahres 1833. 
Zu Anfange des Jahres 1833 betrug die Zahl der Schüler 116 im Laufe deſſelben wurden aufgenonmnen 88 und 
75 ſchieden aus, ſo daß zu Ende des Jahres noch 143 Schuͤler in der Anſtalt blieben. Von den Ausgeſchiedenen 


wurden 10 Geſellen und 3 gingen in die Bauſchule uͤber, unter den Gebliebenen aber waren den Gewerben nach: 
: 22 Sırdle, 2’ 4 Fabriklehrlinge, ER 


9 Schneider, 4 Gelbgießer, 
6 Schloſſer, 5 4 Guͤrtler, 
3 6 Schmiede, 4 Kuͤrſchner, 
5 Drechsler, Be 44 Zimmerleufe, 


Je 3 Zoͤglinge lieferten die Gold⸗ und Silberarbeiter, chirurgiſchen Inſtrumentenmacher, Klemptner, Riemer, 
Schuhmacher, Stellmacher; je 2 die Buchbinder, Canditors, Glaſer, Kupferſchmiede, Sattler, Schwerdtfeger, Uhr⸗ 
macher; je einen die Kurſchmiede, die Fleiſcher, Handſchuhmacher, muſikaliſche Juſtrumentenmacher, Maurer, Nas 
gelſchmiede, Poſamentirer, Schoͤnfaͤrber, Schornſteinfeger, Seifenſieder, Steinmetzer, Tapezierer und Tuchſcheerer. 


Am 14. October ſtarb einer von den vier Lehrern, welche den Unterricht der Anſtalt unter ſich getheilt hatten, 
nachdem er ſeiner ſchweren Krankheit wegen ſchon vom Anfange des Jahres an hatte uͤbertragen werden muͤſſen, 
Herr Pax, Inſpector an der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt. Er erwarb ſich das Verdienſt der Mitſtiftung der Schule 
und der erſten Theilnahme an dem Unterrichte derſelben. Die Bewerbung um erledigte Stellen pflegt ſonſt ſehr groß 
zu ſeyn, bei dieſer Vacanz hat man nicht Urſache ſich Aber Zudringlichkeit zu beſchweren und noch ſteht ſie dem 
Eifer offen, ſich ein Verdienſt zu erwerben, wofür nicht bagres Geld gezahlt wird. Die ubrigen Herren Lehrer „als 
die Armen⸗Schullehrer Stuͤtze und Riedel und der in dem Polizei⸗Buͤreau angeftellte ehemalige Feuerwerker Elsner 
ſetzten bis Ende Novembers den Unterricht nach dem Plane fort, welcher in dem Berichte vom 28. Februar des ver⸗ 
floſſenen Jahres mitgetheikt worden iſt. Allein Erfahrungen mancherlei Art, inſonderheit uͤber die Unzulaͤnglichkeit der 
Zeit zu einem Lehrſtoffe, welcher üder das unbedingt nothwendige ausgedehnt wird, über die Vernachlaͤßigung des 
ordentlichen Beſuchs der wenigen Unterrichtsftunden, die gegeben werden konnen, und uͤber andere Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten und Uebelſtaͤnde veranlaßten dieſelben, in Verbindung mik dem im Mai ernannten Reviſor der Schule, den Rec⸗ 
tor und Profeſſor des Eliſabethanums Herrn Reiche und nach gemeinſchaftlicher Berathung mit demſelben, theils 
einen neuen Lehrplan, theils eine beſtimmtere Ordnung der Schule und Geſetze für die Schüler derſelben zu entwers 
a Ihre Vorſchlaͤge wurden von uns genehmigt und wir bringen folgendes Ergebniß derſelben zur öffentlichen 
duns 5 f ; ER BER 


a) Ordnung der Sonntags: Schule fir Handiverfs- Lehrlinge, | 
1) Die Schuͤler erhalten alle Sonntage, mit Ausnahme der Sonntage, auf welche Feiertage der hohen Feſte 
fallen, einen zweiſtuͤndigen Unterricht, welcher in die Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr fallt, 
2) Der Curſus des Unterrichts iſt auf ein Jahr berechnet; daher verpflichtet ſich der Lehrherr eines Schuͤlers, 
dieſen ein Jahr hindurch zum Beſuch der Sgule anzuhalten. 8 5 5 
„) Der Curſus fängt mit dem erſten Sonntage nach Michaelis, d. i. nach dem 29. September an und daher 
findet in der Woche vor dieſem Sonntage die Aufnahme neuer Schuͤler Statt. In dem Laufe des Jahres koͤnnen 
neue Schüler. nur in dem Falle aufgenommen werden, wenn durch den Austritt oder die Entfernung alter Schuler 
Stellen leer werden. FE „„ „ War : En Karben . 
Einem fleißigen und guten Schuͤlr ſoll es frei ſtehen, den Curſus ein zweites Mal durchzumachen, und 
an ſolcher wird Gelegenheit finden, ſich ncht nur das Alte noch feſter einzupraͤgen, ſondern auch Neues zuzulernen, 
5) Werden einem Schüler Sachen don Werth, als: Zirkel, Ziehfedern, Zeichnungen u. f. w. aus dem Eigen⸗ 
thum der Anſtalt zum haͤuslichen Gebraich außer der Anſtalt verabfolgt, fo verbürgen ſich entweder dis Neltern oder 
der Vormund oder der Lehrherr deſſelbn durch einen Revers fuͤr den Werth des dem Schuͤler Gellohenan, 2 


I 
\ 


6) Die Zahl der Schüler kann nicht filer die Zahl 80 ausgedehnt werden, weil mehr als 80 bei dem gewoͤhn⸗ 


lich gaͤnzlichen Mangel an Vorkenntniſſen und bei der Unzuläſſigkeit ſtrengerer Mittel, Zucht und Ordnung zu erhal⸗ 


ten, nicht ‚gehörig unterrichtet und beauffichtiget werden konnen. ; 
7) = 9 1 9 n un werden, find folgende 6: : 
a) Leſenz reiben; e) Rechnen; d) Zeichnen; e) Verfertigen ſchriftlicher Aufſaͤtze fuͤrs buͤrgerlich 
Leben, als: Koſten⸗Noten ber gefertigte Arbeiten, Quittungen, Briefe ꝛc.; iffe der 
Mathematik, inſonderheit der Geometrie. ? au Ar : = 9 uf 15 
. 8) Die Schüler werden in zwei Abtheilungen unterrichtet und die Vertheilung des Unterrichts iſt folgende: 
1 5 1 8 tif en e e S dn a d 
eichnen und zwar mathematiſches, jeden Sonntag eine Stunde von 2 — 3, als ein Haupt Beduͤrfni 
Gewerbsmaͤnnern, deſſen Befriedigung vor allen andern geſucht zu werden pflegt. 55 r > an an 
Ei geich 5 5 cn e Lumg. i 
Ebenfalls Zeichnen und zwar Handzeichnen, auch jeden Sonntag von 2 — 3 aus gleichem Grunde fuͤr die: 
jenigen, welche dieſes Zeichnen nothwendiger brauchen, als das geometriſche. Nh ee 
Von 3 bis 4. Erſte Abtheilung. 8 
Erſter Sonntag von 3 bis 24 Geometrie, 
i : 85 er 5 Rechnen. 8 \ 
weiter Sonntag von 3 bis 4 die ganze Stunde. Verfertigen ſchriftlicher Aufſaͤtze für das bürgerliche 
8 Leben, vereinigt mit dem Schreib = Unterricht. 85 ſſibe f ge 


Von 3 bis A. Zweite Abtheilung. 
Erſter Sonntag von 3 bis 24 Schreiben, 
24 — 4 Leſen. 


Zweiter Sonntag von 4 bis 4 a 5 ar 
; 24 — 1 Orthographie und was beilaͤufig für Verfertigu iftli a 
1 ſaͤtze beigebracht werden kann. 5 er u 23 mon . = 
9) Die Schüler unterwerfen ſich den zu ihrer Beachtung entworfenen Geſetzen, geben darauf den Handſchla 
und ihre Lehrherren verpflichten ſich : die Lehrer zu unterſtuͤtzen, daß ah Lehrlinge diesen Geſetzen ee 1 1 


b)). Geſetze für die Schuler der Sonntags⸗Schule für Handwerks⸗Lehrlinge. 


1) Kein Schüler verſaͤumt ohne dringende Noth eine Lehrſtunde, und weiſt ſich, wenn er die Schule nicht 

beſuchen kann, durch einen Schein ſeines Lehrherrn aus. Verſaͤumt einer die Schule drei Mal, ohne einen befrie⸗ 

digenden Ausweis beibringen zu konnen, fo wird er in der Lifte geſtrichen, darf die Schule nicht mehr befuchen, 
und wird nicht wieder aufgenommen. ES . 

2). Jeder Schuler findet ſich zu rechter Zeit ein. „Eine Viertelſtunde nach dem Schlage 2 wird der Katalog 
der Schüler verleſen. Wer dann noch nicht gegenwaͤrtig iſt, wird als Fehlender vermerkt. Kommt einer ſechs Mal 
hinter einander, oder zehn Mal zu verſchiedenen Zeiten zu ſpaͤt, ohne ſich befriedigend ausweiſen zu konnen, fo wird 
er in der Lifte geſtrichen und kann die Wohlthat der Schule nicht wieder genießen. = x 
3) Der Schuler bleibt auf dem Platze, der ihm von dem Lehrer angewieſen worden, und darf denſelben nicht 
mit einem andern vertauſchen, es ſei denn, daß ihm der Lehrer die Erlaubniß dazu ertheile. N 

4) Jeder Schuͤler nimmt Theil an derjenigen Lection, welche eben an der Ordnung iſt, und darf nichts an⸗ 
deres vornehmen, etwa z. E. zeichnen, wenn gerechnet wird, es ſei denn, daß ihm der Lehrer ausdrückliche Erz 
laubniß ertheile, etwas vorzunehmen, was demſelben nöthiger iſt, als die an der Reihe feiende Lection. 

5). Der Schüler ſorgt Dafür, daß er nicht, um gewiſſe Beduͤrfniſſe zu befriedigen, die Lection verlaſſen dürfe, 
und keiner unterſteht ſich, die Unterrichtsſtunden ohne nachgeſuchte und erhaltene Erlaubniß des Lehrers vor dem 

Schluſſe derfelben zu verlaſſen. e a f 5 SE 

6) Während der Lection iſt jeder Schüler verpflichtet, ſich ruhig zu verhalten, infonderheit nicht durch Ge 

ſchwaͤtz — auch in den Zeichenſtunden >= Störungen und Gemurmel zu verurſachen. 25 
7) Wer nicht ganz unvermögend if, verſorgt ſich auf eigene Koſter mit dem noͤthigen Materiale, als: Papier, 
Bleiſtift ic. und dem gehörigen Apparate, als: Zirkel, Ziehfeder, Leal. Wer dazu zu unvermoͤgend iſt, der 
wird damit aus dem Vorrathe der Anſtalt verſorgt werden, hat ſich abe theils zu huͤten, daß er nicht Papier, 
Blelſtift ic. unnuͤtz vergeude, theils iſt er verpflichtet, mit den ihm geliehnen Inſtrumenten forgfältig umzugehen, 
ſie wohl zu verwahren, und, wenn er die Anſtalt verlaͤßt, das Geliehene reulich abzuliefern. 3 eu 
8) Daher iſt der Schuler auch verpflichtet, den Lehrern, wenn er vie Schule verläßt, Anzeige davon zu 

machen und ſich bei ihnen zu beurlauben. a 


| 
Se 
z 
| 


| 9) Wer dieſen Vorſchriften ſich nicht unterwerfen will, kann vicht aufgenommen, und wer fie trotz aller Er 
mal nungen wiederholentlich uͤbertritt, kann in der Anſtalt nicht geduldet werden. f : = 
Eine öffentliche Prüfung am 16. Juni fiel befriedigend aus. Es konnten am Ende berfelben die Schwertfeger⸗ 
Lehrlinge Roſchlau und Florian mit ſehr ehrenvollen Zeugniſſen entlaſſen werden und man machte mit der Ertheilung 
dieſer Zeugniffe den Verſuch, die Nützlichkeit einer an manchen Orten beſtehenden Anordnung darzuthun, vermoͤge 
welcher jeder Lehrburſche einer Prüfung feiner Schulkenntniſſe unterworfen wird, ehe man ihn in den Geſellen⸗ 
and aufnimmt. a N \ De : 5 
5 Zu 181 Aufmunterung gereichte den Lehrern die Aufmerkſamkeit, die man dem Inſtitute ſchenkte und die 
man durch Beſuche deſſelben bethaͤtigte. Unter den Beſuchenden waren: der Geheime Ober⸗Regierungsrath und 
Praͤſident Herr Freiherr von Kottwitz, der Herr General Lebauld de Nans, und in Begleitung des Herrn 
Conſiſtorialrath Dr. und Profeſſor Middeldorpff die Herren Ungarn, welche die Verſammlung der Naturforſcher 
nach Breslau geführt hatte, und die ein ganz beſonderes Intereſſe an der Schule nahmen, weil ſie in ihrem Vater⸗ 
lande ähnliche Anſtalten zu gründen wuͤnſchen. f ar 
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freiem Willen übernommenen Verpflichtungen mit einem Eifer vollziehen, wie man ihn nur von reich beſoldeten Leh⸗ 
rern erwarten könnte, öffentlich unſern Dank ausfprechen zu muͤſſen. Möge dies fie ermuntern, dieſem Eifer treu 
zu bleiben und moͤge ihr Beiſpiel Andere zur Nachahmung reizen. Es ſey das Letztere zugleich in Beziehung auf 

5 diejenigen geſagt, welche auf 8 Weiſe großmuͤthige Befoͤrderer einer ſegensreichen Anſtalt geworden . 3 deren 
Erweiterung zu wünſchen iſt. 


Breslau am 21. 2% 1834. 
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Wir glauben gegen die wackern Maͤnner, die, nach dem Berichte des Reviſors, ihre unentgerbrich und aus 
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